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e. höherer Gewalt. Betriebsftörung, Arbeiteniederlegung 


Zweierlei Blut. 


In der Gerichtsverhandlung über die Bluttat im „Carlton“ 
Poſen ſagte der Verteidiger der angeklagten Offiziere — 
lach dem Bericht, der dem „Poſ. Tagebl.“ vorlag und in 
M veröffentlicht wurde —: „Möge das Blut derer fließen, 
die die fremde Ehre mißachten, und nicht das Blut derer, die 
| hre eigene verteidigen! Dieſes Blut iſt dem Vaterlande nötig!“ 
N Alſo hier wird feſtgeſtellt: es gibt Blut, das fließen 
. und Blut, das nicht fließen darf, weil es dem Vater⸗ 
unde nötig iſt. 
M In Polen gibt es ſchon am ſich hinreichend verſchiedene 
Arten von Blut: es gibt polniſches Blut, es gibt deutſches 
Alt, es gibt jüdiſches Blut, uſw. uſw. Nun kommen noch 
dieſe zwei beſonderen Arten von Blut dazu: Blut, das fließen 
darf, und Blut, das nicht fließen darf. Oder: Blut, das dem 
Vaterlande nötig iſt, und Blut, das dem Vaterlande nicht 
Wi iſt. 
Wer fremde Ehre mißachtet und beſudelt, begeht damit 
Meifellos etwas moraliſch Anfechtbares und Strafbares. Daß 
eshalb ſein Blut fließen darf, iſt jedoch eine ſtaatsfeindliche 
* uſchauung, — eine Anſchauung, die dem Einzelnen das gibt, 
bas nur dem Staate und den von ihm eingeſetzten Richtern 
Miehen kann: das Recht, zu richten, und das Recht, das 
Weil zu vollziehen. Eine Anfchauung, die den einzelnen 
Bürger zum Herrn über Leben und Tod des Mitbürgers 
macht. Eine Anſchauung, die folgerichtig zur Anarchie führen 


„Möge das Blut derer fließen, die die fremde Ehre miß⸗ 
übten könnte geſagt werden: „Möge das Blut derer fließen, 
ie fremdes Gut mißachten“. Dann dürfte jeder beliebige 
en Dieb, der ihm den Geldbeutel entwendet hat, ſofort 
Ruederſchießen. Das führt zur Verneinung der Hoheit des 
Fftaates und des von ihm eingeſetzten Gerichtes. ag die 
t. die jemand begangen hat, noch jo gemein fein, mag das 
erbrechen, das jemand beging. noch jo groß fein, — fein 


Glut gehört nur ihm und dem Staat: keinem andern. 


| „ . und nicht derer, die ihre eigene Ehre verteidigen!“ 


Wer feine eigene Ehre verteidigt, mag einer noch ſo hohen 


uffaſſung vom Wert der Ehre folgen, er mag aus noch ſo 


hohen Impulſen heraus handeln, — er verteidigt trotzdem 


ben die eigene Ehre, folgt alſo zugleich egoiſtiſchen Beweg⸗ 
Winden. Soll darum ſein Blut mehr wert fein als das Blut 
as, der ſich einer Verletzung fremder Ehre ſchuldig machte? 

8 Es gibt nicht Blut, das fließen darf, und Blut, das nicht 

lezen darf. Es darf kein Blut fließen. Für den Staat 

1 bt es nicht zweierlei Blut. Der Staat kennt nur Bürger: 

ürger in Uniform und Bürger ohne Uniform, Bürger, die 
affen tragen, und Bürger, die keine Waffen tragen, Bürger 

Polnischen Blutes, Bürger deutſchen Blutes, Bürger jüdiſchen 

lutes uſw., — was für Blut in den Adern des einzelnen 

ürgers auch fließen mag, es iſt einerlei Blut: Blut, 

bes nicht fließen darf, Blut, das zu ſchützen der Staat ver⸗ 
Pilichter üit. 

1 „Dieſes Blut iſt dem Vaterlandeendtig.“ Iſt 
dicht jedes Bürgers Blut dem Staate nötig? Gibt nur 
u jein Blut für den Staat hin, der es auf dem Schlacht: 

| elde vergießt, und nicht auch der, der in harter Arbeit das 
de bebaut, das dem Volke das Brot gibt, nicht auch der, 

N 8 mit ſeiner Hände und ſeines Geiſtes Arbeit wirtſchaftliche 

— geiſtige Werte ſchafft, die dem Volke und damit auch 

em Staate zu Gute kommen? Braucht der Staat das Blut 


lägliche Kleinarbeit das Leben des Staaies ſtocken, ſein Herz⸗ 
lag ausſetzen würde? Und vergießen nicht viele von 

At, die heute den ſchlichten Rock des Bürgers tragen, im 

ge ebenſo ihr Blut auf dem Schlachtfelde, wie der Mann, 
r heute Uniform und Waffen trägt? 

i Ein vorſchnelles Wort iſt geſprochen worden. Es war 

ein guter Augenblick, in dem von dem Blute geredet wurde, 

Dan vergoſſen werden möge, und von dem Blute, das dem 

e 


rlande nötig ſei. Es gibt nicht zweierlei Blut. Es gibt 


Fr ein Blut: Das koſtbare Blut jedes Bürgers, das zu 
der Staat, und keines Bürgers Blut darf vergoſſen werden. 
| die Einberufung der Reſerviſten 

| zu militärischen Uebungen. 


Ein 
ent 


ungen Einberufenen auszuarbeiten, 
| eundfah aufgebaut fein ſoll, daß 


ertragung der verlaſſenen Poſten gewährleiſtet wird. 


usführungsverordnungen anbefohlen 
deine Verzögerung erleldet be” 


BR Die Zahl der Reſerviſten, 


Ruß. Mit demſelben Recht, mit dem da gejagt wurde: der 


befreit, d 


one. derer nicht, die zuſammen die große Maſchine bilden, 
übe deren unaufhörliche Umdrehungen der Staat nicht beſtehen 
ann, — braucht er nicht das Blut aller derer, 47 deren 


üben der Staat berufen iſt. Jedes Bürgers Blut braucht di 


Der Miniſterrat hat dem Innenminiſter angetragen, im 
vernehmen mit dem Juſtiz⸗ und dem Wehrminiſter einen Geſetz ⸗ 
wurf über die Verſorgung der Familien der zu ba 
der auf dem 
2 | | rbeitgeber und Ge⸗ 
ü inden die Laſten tragen werden und die Wieder⸗ 
— | Im Sinne 
Aus theplanten Geſetzes wurde die unverzügliche Ausarbeitung von 
damit dieſe wichtige Frage 


aus der Mitte feiner Mitglieder 


di 3 2 
de am 15. März zu Übungen einberufen werden, beträgt nach 


Einzelnummer 200 Mark. 


oſener Warte) 


— 


Um die Oſtgrenze Polens. 


Die Donnerstagſitzung des Botſchafterrates, in der die 
Frage der Oftgrenze Polens erörtert wurde, hatte folgenden Ver⸗ 
lauf: Die Vertreter der im Botſchafterrat repräſentierten Groß⸗ 
mächte erklärten, daß ſie bereits Vollmachten und Inſtruktionen 
ihrer Regierungen hätten und an die Erledigung der Frenzfrage 
gehen könnten. Die Konferenz begann alſo die meritoriſche Aus⸗ 
ſprache. Der entſcheidende Beſchluß ſoll jedoch in der nächſten Woche 
fallen. Zurzeit haben die Vorbereitungsarbeiten in der Kom ⸗ 
miſſion begonnen, die einen Antrag über die Oſtgrenze Polens vor⸗ 
bereiten ſoll. Welcher Kommiſſion die Vorbereitung übertragen 
wurde, läßt ſich aus den vorliegenden Meldungen nicht folgern. 
Die Havas⸗Agentur meldet nämlich, daß der diesbezügliche Antrag 
dem interalliierten Kriegsrat in Verſailles unter dem Vorſitz des 
Marſchalls Foch anvertraut worden iſt. Dagegen behauptet die 
„Rzeczpospolita“ in einer Depeſche aus Paris, daß der Botſchafter⸗ 
rat die Ausarbeitung des nämlichen Antrages einem Ausſchuß 
übertragen hat, dieſer Ausſchuß aber ſicherlich auch die Meinung 
des Kriegsrates betreffs der polniſch⸗litauiſchen Grenze, mit welcher 
Frage ſich der Marſchall Foch ſchon beſchäftigt hat einholen wird. 
Der Korreſpondent der „Gageta Warſgawska berichtet aus Paris, 
daß Frankreich, um nicht ſcheinbar die Sowjets anzuerkennen, 
den Vorſchlag macht, die Konferenz eine mit dem 
Rigaer Vertrag identiſche Grenze feſtſetzt, in der Ent⸗ 
ſcheidung aber den Vertrag ſelbſt nicht erwähnt. 
Der Berichterſtatter des genannten Blattes meldet ferner, daß die 
endgültige Entſcheidung nicht eher als in zehn 
Tagen ausgeſprochen werden wird, da 1 a die in dieſer 
Nun gepflegten e eee zwiſchen Paris und 

on don fo 5 werden. Der Schwerpunkt ſoll 
nach der „Gazeta Warſzawska“ gegenwärtig in London liegen. 

f Die oſtgaliziſche Frage. 

Die polniſch⸗litauiſche Grenze wird nach einer Information 
Habas⸗Agentur il der Entſcheidung über die polniſche Oſt⸗ 
grenze nicht in Frage 1 85 fein. Was Oſtgalizien betrifft, fo 
wird es Polen mit der Bedingung zuerkannt werden, daß in dieſem 
Lande eine den Wünſchen Polens entſprechende Autonomie einge ⸗ 


führt wird. . 
Zwei franzöſiſche Stimmen. 

Der Temps erklärt. daß die Löſung des Problems der vol⸗ 
niſchen Oſtgrenze und der Memeler Frage ohne Sowfet⸗ 
rußland praktiſch unmöglich iſt. Das „Journal de 
Debats meint wiederum, daß die Zuſtimmung der ruffifchen Re⸗ 
gierung deshalb nicht notwendig ſei, weil der Rigaer Vertrag 

de Seiten weiten verpflichtet. ent "ade 


Die Lituaniſierung Memels. 
Die litauiſche Sprache in den Memeler Schulen. 
In den Memeler Schulen ſoll die litauiſche Sprache obliga⸗ 
toriſch eingeführt werden. Von der Teilnahme an 
tauiſchem Syrachunterricht werden nur die Kinder 
n Eltern ſich verpflichten, ihren ſtändigen Wohnſitz 


nach Deutſchland zu verlegen. . 


Beſeitigung der deutſchen Poſt. 
Am 1. März ift in Memel eine Verfügung in Kraft getreten. 
nach der die deutſche Poſt im Memeler Gebiet aufgehört hat, zu exi⸗ 
ſtieren. Die Poſtverwaltung iſt in litauiſche 
Gleichzeitig iſt den deutſchen Postbeamten gekündigt worden. 


Die Beſeitigung der Zollgrenze. 5 
. M bi wi Memel und Lita 
. — 2 — ng Een it bereits gekündigt 
worden. 7 yon 


Schutz 

Bee Jõ 
usführung 
„Organe 


Präſes. 


en 
Bjährigen 


tsſpezi 

wie die maximale Zahl der Delegerien, Die Kad 
dauert fünf Pate, Rat iſt ein Ba 
trollierendes Organ, deſſen Beiglüft der Be 
wirtſchaftsminiſteriums bedürfen. De 


Die Einkünfte der Kammer ſetzen ſich bor allem aus den 


aebla 


oder Aussperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachliefernmg der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes 


ie Bat RC den Wandelgängen offenes 8 


nde übergegangen]. 


are ) 
e tyan der Selbſtverwaltung im 


und die e Landwirtſchaftsintereſſen, die ſelb⸗ . 


[Auslandsvaluten, das das 


aliſten bis zu der Höchſtzahl 


tätigung des Sande 
r Vorſtand wird vom Rat 
(Präſes, Vizepräſes) gewählt. 
i a 8 teuern 
(zum Beifpiel 10 Prozent der Grundſteuern in Kleinpolen) zu ⸗ 


62. Jahrgang. Nr. 51. 


Erſcheint 
an allen Werktagen 


Anzeigenpreis: 
f. d. Millimeterzeile in 
Anzeigenteil innerhalb 
Polens.. . 120.— M. 
Reklameteil. 360.— M 


Millimeterzeile im Anzeigenteil 120.— p. M. 
ee h „ Rellameteil 360.— p. M. 
eutſch in deutſcher Währung nach Kurs. 


Was geht vor? 


In den letzten Tagen haben ſich Gerüchte über eine 
Bildung einer parlamentariſchen Majorität und 
als deren natürliche Folge über die Bildung eines neuen 
Miniſteriums hartnäckig erhalten. Tatſache ift lediglich, daß 
der Abgeordnete Witos fortwährende Konferenzen mit Vertretern 
der Ehjena abhält, bei denen wohl neue Kabinette mit Witos als 
Miniſterpräſidenten, Korfanty als Miniſter des Innern und 
Dabski als Außenminiſter beſprochen worden find. Der Age 
ordnete Witos findet aber für feine Abſichten nicht ein mal in 
ſeinem Klub die notwendige Gefolgſchaft und die 
vereinzelten Abgeordneten ſeines Klubs, die ihm durch dick und 
dünn folgen, können nicht ſelbſt mit der ganzen Chjena eine Majo⸗ 
rität bilden. Von Bedeutung iſt die letzte Enunziation 
des N. P. R.⸗Klubs, der ſich für die unbedingte Unter⸗ 
ſtützung der Regierung Sikorski ausgeſprochen hat. 

‚Der „Dziennik Bydgoski“ gab dieſer Tage unter der Über⸗ 
ſchrift „Eine Regierungskriſe?“ eine Meldung der Lemberger 
zioniſtiſchen Zeitung „Chwila“ folgenden Wortlauts wieder: „Die 
Verhandlungen der „Piaſten“ mit der Rechten 
8 Schaffung einer polniſchen Mehrheit mußten 

ehr bedeutende Fortſchritte gemacht haben, da nunmehr ſogar der 
Miniſterpräſident Sikorski es für angebracht erachtet, ſein bis⸗ 
heriges Phlegma abzulegen und mit offenem Viſier in die Schran⸗ 
ken zu treten. a 
Die „Fama“ meldet, der Minifterpräfidbent hätte 
einem von den bebeutendften Abgeordneten erklärt, daß er die 
Schachereien des Herrn Witos mit dem Herrn 
Korfanty fatt habe und ohne auf ihr Ergebnis zu warten, 
eines ſchönen Tages im Seim mit der Vertrauens votum⸗ 
frage auftauchen werde. Der Miniſterpräſident betonte 
mit Nachdruck, daß er die begonnenen Arbeiten an der 
Geſundung der Verwaltung aufgeben werde, da in der gegen⸗ 
Ser e dee Atmoſphäre eine Arbeit unmöglich iſt. 
Er iſt ebenſo ſehr unzufrieden mit dem ihm als Vizeminiſter des 
Innern von den Piaſten aufgezwungenen Herrn Olpisski. 

Man rechnet jetzt mit einem eventuellen Bruch im Klub der 
„Piaſten“, falls es zum beabſichtigten zentrorechten Block kommen 
ollte: Die Führung der Sezeſſion wird J. Dabski übernehmen. 

ie einen ſagen, Dabski werde einige Dutzend Anhänger haben, 
andere . ſprechen nur von wenigen.“ 

„Auf jeden Fall“, ſo ſchreibt „Dziennik Bydgoski“, bereitet 
ſich Dabski ſeit längerer Zeit zum Kampf rte vor. 
Man eht ihn einmal mit Stapiaski verhandeln, der zwar 
kein Abgeordneter mehr iſt, aber daran arbeitet, die Witosleute 
mit den Thuguttmännern zuſammenzubringen, dann wieder mit 
den radikalen Anhängern des Wyzwolenie“. Die Abſichten 


Auch 
3 { 3 ſehr gut und erwartet den Angri kis 
nicht mit verſchränkten Armen. Schon in nächſter Zeit können in 


der Kräftegruppierung im Sejm bedeutende Veränderungen ein⸗ 
treten, und zwar nicht nur bei den Bauern, ſondern auch bei der 
Nat. Arbeiterpartei. Es beſtehen in dieſer 


t i 5 rtei Gegen⸗ 
ſätze, die zur Zerſplitterung des Klubs führen — 


Stimmen der Preſſe. 

„Kurjer Pozn“ vom Sonnabend, dem 3. März („Der Kamp 
um die polniſche Mehrheit“): „Eine polniſche Mehrheit wäre nur 

lich bei e Lerſtändigung der Piaſten und eventuell 
der Nationalen Arbeiterpartei mit der en. — — eine ſolche 
Kombination aber wird bon den an der Aufrechterhaltung der jetzi 
gen Verhältniſſe intereſſierten Parteien und Perſonen ein hart 
näckiger und in ſeinen Mitteln nicht wähleriſcher Kampf geführt. 
Es iſt bezeichnend, daß die polnt Sozialiſten auf die erſten 
Gerüchte von der 1 der Bildung einer ſolchen Mehrheit 
reagierten. In Aufſätzen des „Robotnif“, die ſich mit dieſer 


9g b. beſchäftigen, wird 5 Witos angegriffen, 
als derjenige, der An ialiſten die Haupttriebfeder 
der Bolitif ber Pie kr peter Nike it. — u. 5 
„Mobotnik“ vom 28. Januar: „Der ſtarke Widerſtand, 
den Nr Witos in der eigenen Fraktion findet, hemmt ſeinen 
Betätigungsdrang; denn eh klar, daß im Falle eines Bruchs 
in feinem Klub nicht nur den „Piaſten“ eine ſchwere Kriſe droht, 
ſondern * ſtarke Fu ent der dauerhaften Sejmmehrheit, 
nach der die Chieng“ jo ſehr ſeufzt, aufs ſchwerſte gefährdet 


Aus dem Senat. a 

Zu Beginn der Freitagſitzung des Senats wurde ein Beſchluß 
1 über die Gleichheit der Marſchalldiäten des 
k jmmarſchalls und des Senatspräſidenten, und zwar ſollen ihre 
Diäten das Vierfache der Abgeordnetendiäten be 
n. Der Senat erledigte dann das vom Senator Balinsfi 
referierte . Staatsgerichtshof mit An⸗ 
nahme folgender Anderungen: 1. Der Vorſitzende der Oberſten 
Kontrollkammer des Staates iſt vor dem Staatsgerichtshof nicht 
verantwortlich. 2. Der Sejmmarſchall iſt, wenn er den Staats- 
präfidenten vertritt, derſelben Verantwortlichkeit unterworfen. 
3. Das erforderliche Alter der Mitglieder des Staatsgerichtshofes 
iſt das 40. Lebensjahr. 4. Mindeſtens die Hälfte der Mitglieder 
muß höhere juriſtiſche Ausbildung haben. — Der nächſte Punkt 
der Tagesordnung war das Geſetz über den Verkehr mit 
a echt des Ein⸗ und Verkaufs 
von Valuten Inſtitutionen überträgt, die vom Finanzminiſtertum 
dazu ermächtigt ſind. Der Referent Senator Karpinski, kritiſierte 
die durch das Geſetz a Pet Beſchränkungen und wies nad, 
daß ſie den Charakter von Polizeiverordnungen trügen und von 


fehe geringer Bedeutung für die Hebung der polniſchen Valuta 
wären. Der Referent ſchlug eine Ent Grießung vor, die den 
Finanzminiſter auffordert, einen Beri vorzulegen über die 


Tätigkeit des vom Finanzminiſterium einberufenen Organs, das 
die Durchführung der Valutavorſchriften überwachen ſoll. Das 
Geſetz und die Entſchließung wurden angenommen. Die 
nächſte Sitzung des Senats findet am Freitag, dem 9. März, 4 Uhr 
nachmittags ſtatt. Auch für Sonnabend, den 10. März ift eine 
Senatsſitzung vorgeſehen. 8 
Der Kampf gegen die Teuerung. 
Der Miniſterrat ermächtigte den Innenminiſter zum Erlaß 


einer Verfügung über die Anmeldung von Lebens mutelvorräten und 
den Juftizminiſter zur Einbringung des vom Miniſterrat angenommenen 


Olättermeldun N i g ie Wirtſ ; Tätigkeit der S ˖ f 
gen 800 000. . en |jammen. Steuerfrei ſind nur die Wi chaften, die der Staats-] Geſetzentwurfs, der die Tätig Standgerichte bei Schmuggel, 
uern, d. h. bis zum 5. Pe Ru 1 De muglich — ühte ge De 1 > Frege — Wörengurheltung a über Erhöhung der Breite gar 
- r hi 
undenen N des Jahrgangs 1897. jew 3 er 5 e chleſten, in ganzen Bye us⸗erſte ro 


nenn 


Kraft treten. 


> 


. 


ep Do ang der Unglücke 8 . m gebracht wer) Die deutſche Spzialdemotratie gegen Poincaré 

R ublik len. Meer 1 1 R ö Der 3 der NN Veen 

Das Finanzſani ages 9 a“ A Wels, veröffentlicht gegen die Darftellung in der franzöſiſchen! 
13 erungsgeſes. us Düren wird ein ſchwerer Eiſenbahnunfall gemeldet: die feine Rede = dem Bezirksparteltag Berlin 10 


Das Miniſterium nahm in feiner den ein Zug, der aus Aachen kam, geriet am 2. März auf ein falſches 
endgültigen Text des . 5 > Der] Gleis und ſtieß auf einen ftehenden Zug. Die erſten beiden 
Entwurf wird in ſeiner jetzigen Faffung mit dem Finanzplan für Wagen wurden zertrümmert, 82 Perſonen ſollen dabei den 
12 1094 erg 5 in ben nächſten Tagen im Sejm|T? gefunden haben. 
eingebracht werden. Die ich des Finanzplans beſtehen⸗ Androhung der Todes ſtraſe deutfi 
den Meinungsverſchiedenheiten n den einzelnen Reſſorts : 8 * für che 
ſind ausgeglichen worden. A f 133 „Bienbahuer. 

heinlandkommiſſion hat eme neue Berord- 

T. Ä Se eld Bisherige Aberteift 
Im Selmausſchuß de chen und Induſteie Die Verordnung hat den die deutſchen Eiſe er zur 
log. Romockt von den Chriſtlichen Demokraten und der Dienftleiftung, die fie bisher verweigerten, zu zwingen. 

Abg. Wierzbieki vom Nationalen Boltsverband auf die ungeſunde Nach der Verordnung kann r, ber d freiwillige Handlung 
im Ministerium für Handel oder Enthaltung einer Handlung einen Eiſenbahntransport ger 

und ALLER deshalb gebildet habe, weil die Regierung an den | fährdet, mit dem Tode u werden, wenn dadurch ein 
t oder hätte verurſacht 


die Sozia Ide mokratie. Die franzöſiſchen Hoffnungen. daß 10 
Sozialdemokratie die Intereſſen des Herrn Poincaré jemals e 


Ein deutſches Warnungsſignal. 


Die Reichsregierung hat die an der Ruhrbefetzung nich 
beteiligten Rachte auf den Crnſt der Lage au merklun, 
gemacht. der durch das brutale Vorgehen der Beſatzungstruppen, wi 
zahlreiche Fälle von Plünderungen und Straßenraub, die ! 


8 g f dige 

iemmternehmen in geringem Maße teilnimmt. Die zu den tödlicher Unfall verurfacht worden i nen und Einkerkerungen der Beamten, und die ſtändige 

Aufſichte rüten biefer Unternetzmen delegierten hohen Beamten genäffen ren tönnen. (1 Hat der Berlauf biefes wirklichen oder | Dranglalierungen ganzer Sadie enrftanden it. Die Neidsregietii, 
nit das Vertrauen der wirtſchaftlichen Sreife. möglichen Unfalles keine tödlichen n, fo kann lebens bat biefen Schritt für notwendig gebalten, um der Welt ein zuſammz, 


längliches Zuchthaus oder Befä i8 ve werden. faſſendes Bild von dem franzöſiſchen Vorgehen zu geben und auf 
Mildernug des Anti-Alkoholgeſetes. e einen ee eee e e 


a are 2 Gefährlichkeit der dadurch eniſtandenen Lage hinzuweiſen. 

Berunn niſtetrat kurz chloſſen, das] Arte der 8 d : 6 ; 1 0 ions 

Belek zur Belämpfa des Mtfohollömus dahin abzuünbern, dalı der Sirafe erhalten EN —5 r Be 2 Frankreich arbeitet an einem neuen Reparationsplei 
Aus vo an den Sonflabenden und Sonntagen wieder] die zu verhindern Das nationaliſtiſche „Echo de Paris berichtet: In den bein 


ligten franzöſiſchen Kreifen werde gegenwärtig ein Plan für Din 
eseinbarungen mit Deutſchland, zu denen die Ru 


aktion führen follte, ausgearbeitet. Es handele ſich dabei daupiſach 


tet werden fol. Nunmehr erfährt die „Gaz. Marl“. daß nach Eine weitere Verorbnu t den militäriſchen 5 
— — Fe A Da 3 Anzan] babern das Recht, zu en alle von den interalliierten 
ven weiter beſteten bieiben | eit auf 2500, | Mıfitärgerichten im Rheinland verhängten Freiheitsstrafen don f N ei hau 

{ondern auf 1000 Emwohner ſoll eine Schantitätte entfallen. fünf Jahren nicht in Deutſchland dern in Gefäng - um die Schaffung von Garantien, nach denen die Gruben I a 
fas des des. — 7 Fabriten des Ruhrgebietes in erſter Linie für die Reparationsleiſtunge 


über 
Die Nechte der uuchelichen inder nıffen des Heimat treffenden — 

. müſſen, ferner um Garantien zur Sicherheit der Di 

rr. „ß 
or * . g mulitarilierum linken muſers und die 50⸗Kilometerzone 
Menaie en Geſep Aber die Rechte netehcher Finder Dort Die Tätigfeit der Rrlegsgerichte geht weiter. 5 9 9 

Die Wirkung der Lichtſpielſteuer in Warſchau. Die Erhebung der Rohienfteuer, Mit oder ohne England? f 
r c mine den be Paris”, hr meer BE 

im der Warſchauer Sta:tverorinetenderfammiung eingebrachten ne A en De 8 an etwaigen 8 in Berlin 1 

Bari teuern mie. Er empfiehlt, auf einen Meinungsaustau it Engla 
ade. De Hauer Magiitsat dung darunter auch Poltgelbaft, u verzichten, DL England die 1 usch 


den 
7Min - — ſichern verſucht. Diefe . 
Arad Rechnu 2 Ir ihnen une nung ſoll bemnähf a u ch im elipefegten Gebiet angewandt irg der Anſicht Pertinax find Frankreich und Belgie, 
— ist. die 10035 0e teuer zu zahlen. werden. 5 auf Grund des 8 18 des Verſailler Vertrages durchaus berechtig 
Das Straßſenleben in Eſſen [Soenderverhandlungen mit Deulſchland abzuſchlieheg 
„„Am Schluſſe feines: Artikels verbirgt Pertinax nicht, daß es i 


tem für den denlſchen Fre te wa der r ee e eg g be ee e Pere en ee 
and. 


Günftige 


machen ei 
tchloffe indrud. S iden die Struße nach reich als etwas Vergangenes betrachtet, da Frankret 
15 nen © 5 2 die de Tun. dann ? eine Rückſicht os 90 *. England je nehmen brau 


lichkeit. In den Geſchäften frägt der Inhaber jeden, der etwas 
5 Re kaufen wenn er ni di ten Erb In dieſem Zuſammenhange tritt der Berichterſtatter der „Dank 
In Hamm fand eine Beſprechung über Wirtſchaftsfragen N Deut 225 Se r Zeitung“ der in der Preſſe bielfach geäußerten Anſicht entgegen. 
Holt. Der Grobinbzßrielle Dr. Klönne aus Dort -oder elgier, jo ſchlagen ihm die Einwohner die Fenſter ent«| dab Pertinax als Wortführer Foincares zu betrachte 
mund führte u. a. folgendes aus: „Die Induftrie benft gar zwei; verkauft ex aber an bie Eindringlinge nicht, fo rauben biefe ſei. Viel eher ſpiegelt der Artikel die Auffaſſung wider, die 00 
nicht daran, ſich dom irgendemet Seite einſchüchtern zu laſſen. ohne Bezahlung die Waren. Ein Mütterchen geht bor mir; ſie Ide, dem Sitz Millerands, borherrſcht. Polncars hält no, 
Der Wille, du „ ißt niemals ſtärker geweſen als jetzt. weicht nicht genug aus, als ihr brei franzöſiſche Offiziere zumer an der Auffaſſung feſt, daß die endgültige Regelung an 
e gibt feinen Induſtriellen, ber daran denkt, mit dem Feinde zu begegnen; flugs jauft ein Hieb der Reitpeilſche nach ihrem Gesch Re frage und auch des Problems der Sicherung Fre 9 
gegen Angriffe von Oſten unter Mitwirkung En 
unterhandeln. Die Derſorgung der Induſtrie mit Roh mate 9 icherweiſe halb aufge bon einem Laternenpfahl, den 3 20 85 . t 15 A1 vom 
eial bat bis der Held fehen. Ein Grüner“ in ber Nähe dreht fi lands gelöft werden müſſen. In dieſem Sinne iſt kürzlich 4 
jetzt noch nicht geſtockt. ® find fo große Vorräte ſcheinbar Anabſthenh zei — die Alte ja doch nicht bor den Quai d Orſay betont worden, daß Deutſchland neue Vorſchläge uche 
für längere Zeit eingeſtellt wer⸗ Neitpeitſchenhelden ſchü a 0 Rück d die drei der Reparationskommiſſion zu unterbreiten brau 1 
E Deck, Denn er ja © Mh mit ba Berkinein nm mit mir mit Or 
5 D 1 * 1 en, 

fen der rongeſen. Ich bezweifle aber, daß die Franzoſen „Grünen“ immer umdrehen. wenn Frauzoſen des Weges fommen; abe aer kale wie dere, Blatt man dagger 10 ’ 

* * d * . 3 2 fi 77 1 * a 
den But bau aufbringen Knien, denn fie mühten dann bor aler| Tomfnen von der anberen Seite anch . ungen mit Deutihland ons England erzielt | 
Belt die Berantioortung dafür übernehmen, bak den Mrbeit.jdann hilft im Notfall auch eine ung des Notigbuches den könne. 
nehmern die rm genommen dder Stadtplanes, den {lung an Fremde 


En kn F England und Frankreich. 


der Sebenemittetderſortzung M ge irgend] Armee Ober: an 14 een Frankreich ſperrt England die deutſchen Farbſtoffe⸗ 
welchen Beſorgniſſen kein Aunleß vorhanden. Von Beginn der] auf den Leim, mit dem the: gelockt werden ſollt!“ Oder: 1 5 Von parlamentariſcher Seite wird im „Daily Telegrapf 
Veſetzung an haben die Jmöuftriellen des Ruhrgebietes einen groben | haltet Eure Kinder im Haufe. — Jen den Häufern hängen darauf hingewieſen, daß die Faun Abſperrung des er 


nötig, denn - 
Gebiete seien feine ungänfigen Umkände — Semen ber ane date mn acht Tape Gefängnis bennivagt Eine Klubrede Lord Curzons. 


- er m z £ R 4 
Die üblichen Eiſenbahnunglücks falle. 8 Rees frauzoſiſchem Schutz. Der Staatsſekretär für auswärtige Angelegenheiten, = ] 


Fus fünf Frauen, die in Cafes und in Curgon, erklärte am Dienstag auf einem Klubeſſen in einer 
* zu Franzeſen unterhielten. von] der der Welt ſei noch nicht geſichert. 


ug Gübbaben-Raris mit einem ebe don mit Hinweiſe. dem der fra fremden d, ſagte Curzon, es berühre ihn pein 
Swanzofen gefülieten Ghterzug anfemmen. fiber den Am- — fen uad abet fie mit einem Auto fort. wenn er fait (hate den Appell an das britische Bart lee es mög 


Bmmteniac Gang a0 sd Gar! Danzer, Dtm | _ Grmmhie ken Uhemeipnginhe Ginha um Dam] tit: Habe Das Binel Gere main 


mit kräftigem And wurde ür toßen und ffernleitwer,|gelöft,” versetzte Vogelreuther. „Ich erzähle Ihnen das 
der heilige Berg. 8 Gang über den tam pater ic 
NMoman von Wilhelm Hagen. Ruth 4-4 und berichtete fliegend von Nuhtands bereitungen zum Tanzabend. Wir wollen eine ganz große 
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zu dem Tanzabend mitteilte, überlaut: „Es geſchehen imme 
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nur 
beſchwor 9 e d, Sigg . hen Sündſiut Tommi!" Mit dem ihm ei Geſchick machte üglid 
tahme: „Ich ei 6 ini — — * * 5 * a 8 Gl en mm fir Ruth ns arte 
5 m . Mahland in das u zu 
kann, ein mit Nerven, Empfinbungs ſich apf dem See e Vie r Als der Generaldirektor nach etwa zwei Stunden wiede 
und Kultur, eine in der Hand eines ha „mit denen Fernleitner die Genehmigung zu Ruths zum Vorſchein kam, fand er die beiden Freunde ſchon mitte“ 
Bauern der jede Kultur gefliſſentlich und ng Hatte. a der Arbeit und lobte nach eingehender Prüfung ihre Ent 
ſich langſam zum Urmenſchen zurückznentwickeln ſcheint. Bogelreuther ſtutte einen Augenblick, daun aber lachte er | würfe ſehr. N 
Ruth Marlow 10 fübernfies „Ereiſern | und ſprach mit en Geringſchüzung: „Ach, "WB Fernleitner von der großen Reklame hörte, mit be. 
Sie nicht, lieber „auch Fern dat ſeine leitner! Aber er ruhig | wenn ſie unt „man Nuths Abend vorbereitete und die Proſpekte zu Gefihl 
7... 
U m „ a 0 
dieſem ee geftügt hatte. a Niveau ſtellte und brachte es nicht über Mh, ihren der 


aben Sie denn?“ fragte dieſer erſchrocken. Jubel über die Art der Vorbereitung durch abjällige Be 


„Und Sie alle die entzückenden Tänze 3 als müßte er einen fortf 

aufnehmen, die Sie vor Monaten in München in] geſenkt hatte. „Ach, nichts“ lächelte er verträumt. „Ich habe daß die Mehrzahl der Gäſte reif und rein genug empfand, 
ſpr ! nur heute nachmittag eine gar Seltiame Stande bei dieſem um Ruths Darbietungen ſo zu genießen, wie ehedem bie fein 
, N eh 
* 5 aſſen und Ihnen PR. 4 Tänzen in ei verſammelt hatte. 
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: von det dentſchen und abgefahrt. Daran d \ ine j wickelte und bange Lage, 
ee 5 wird, Mich der vom en |and heute n U e u Bet de der „0 kale en ai 
iſchen 17 


Fortſetung.) (Wodersd unterfagt. * a Sache daraus machen.“ N 
Daum mag er ruhig bei — — ne Gelegenheit geben,“ jüßtte fi] Schleppenden Schrittes, als fei er fo müde, daß er ſih 
der 4 dr darum nicht erfüchtet m Kreife —— zu taum mehr auf den Beinen halten könne, wankte Vogelreuthen 
u laſſen! ind Sie bereits | “PPellieren, Tin o elfemem dhe den Tänze N und W in 5 Gemägern. Bublanb 1 i 
willenloſen geworben, feinen is i 0 tte nach un an ne Menge arg“ 
5 A He ni“ vt dr Die, Med Gaben mälgenb, Seeg gu ben Mala, , 

neue Reklameproſpette vom Hotel entwarf. Ungeduldig 
ee. Ruhlands Bericht über feinen Beſuch bei Fernleitne“ 
und rief, als ihm der Aeſthet des Dichters Einwilligung 
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er il Der Generalbireltor mit ber Hand über bie Mugen, merkungen zu ftören. Andererſeits aber blieb doch ein Stachel 
chieben, der ſich daruber in feinem Herzen, denn er hegte berechtigte Zweifel darüber 


c 


BROT DE DEZENT 


ſich überall zurückziehen, vom Rhein und aus Konſtan⸗ 
inopel, von den Meerengen, aus Jeruſalem und aus 
ag dad. Tom ſei die Politik des allgemeinen Ausreißens nicht 
ſympathiſch. Es müſſe bei der Frage eines allzu eiligen Zurück⸗ 
nehmens engliſcher Truppen auch die dadurch auf den W. elt⸗ 
frieden ausgeübte Wirkung erwogen werden. Ä 
Zur Lage im Innern übergehend, erklärte Curzon, die 
Einkünfte Englands deckten die Ausgaben, die Schuld werde all⸗ 
mählich verringert und die Währung ſteige. Die Ausfuhr 
von Fertigwaren habe faſt die Vorkriegshöhe erreicht. Curzon 
wandte ſich darauf wieder der Lage im Auslande zu und 
erklärte, Polen mache Fortſchritte (1, die Tſchechoſlowakei 
habe ihre Währung ſtabiliſiert, ihr Budget ausgeglichen und bilde 
einen Jaktor für den Frieden Europas. Von Oſterreich habe 
man noch kürzlich erklärt, daß es dem ſofortigen Untergange zu⸗ 
wanke, und jetzt werde eine Anleihe von 2 Millionen Pfund Ster⸗ 
ling erfolgreich in der City von London und entſprechend in den 
anderen großen europäiſchen Hauptſtädten ausgegeben. Italien, 
das noch vor einigen Jahren ein Bild der Unordnung war und 
non der Revolution bedroht wurde, habe ſein Preſtige unter einem 
ſtarken Mann, Muſſolini, erhöht. Das Bild der mitteleuro⸗ 
päiſchen Staaten ſei nicht ein Bild der Verzweiflung, ſondern der 
Wiederherſtellung der Ordnung. (1) Es gebe natür⸗ 
lich einige ſchwarze Flecke auf der internationalen Leinwand, wie 
3. B. Rußland und der Nahe Oſten ſowie das Verhältnis 
zwiſchen Frankreich und Deutſchland im Ruhrgebiet. Er 
wünſchte, er könnte hier Tageslicht ſehen. Es ſei leicht, die Politik 
der Regierung bezüglich der Ruhr als unverantwortlich und 
zögernd zu kritiſteren, er zweifle jedoch, ob dieſe Politik für den 
Augenblick irgendwie anders ſein könne. Er ſei der Anſicht, daß, 
allgemein geſprochen, die öffentliche Meinung die Politik 
der Regierung verſtehe und ſie unterſtütze. Er glaube, daß die 
öffentliche Meinung Englands mit der Regierung der Anſichk ſei, 
daß der militäriſche Einmarſch in das Ruhrgebiet, ob recht oder 
unrecht, auf jeden Fall unklug war. Er glaube, daß die 
öffentliche Meinung Englands der Anſicht ſei, daß die Regierung 
recht getan habe, nicht daran teilzunehmen, ſondern die Stellung 
der britiſchen Truppen am Rhein ſolange wie möglich aufrecht: 
zuerhalten, weil England ebenſo wie alle anderen an der Löſung 
des Problems intereſſiert ſei. Die Löſung der Repara ⸗ 
tionsfrage ſei nicht Frankreich, Großbritannien und Italien 
allein vorbehalten, fie ſei eine internationale Frage, an der alle 
leichmäßig intereſſiert ſeien, und er ſehe dem Tag entgegen, wo 
fr durch eine internationale Aktion gelöſt werde. N 


Der Betrag der franzöſiſchen Schuld an England. 


Nach einer Londoner Information des „Petit Pariſien“ be⸗ 
läuft ſich die augenblickliche Geſamtſchuld Frankreichs an England 
mit ſämtlichen Zinſen uſw. auf 610 Millionen Pfund 
1 oder nach dem heutigen Kurs auf 47 Milliarden 
Frank. i 


England und die Türkei. 


Der engliſche Optimismus in bezug auf eine raſche 
Unterzeichnung des Lauſanner Vertrages durch die 
Türken ift, nach dem Londoner Berichterſtatter des „Berl. Tagebl.“, 
merklich abgekühlt. Es kommt hinzu, daß die Lage durch die 


reſſe⸗ 
meldungen, von denen eine die andere widerlegt, unüber le de 


3 iſt. Die meiſten Blätter geben zu, daß Muſtapha 
emal Paſcha einen ſehr ſchweren Stand hat, zumal da er 
neuerdings auch die orthodoxe mohammedaniſche Kirche 1 ſich 
hat, die ſich gegen die Beſeitigung der weltlichen Macht des ifat 
ſträube. Nach den „Daily News“ fol bie artei der Unnachgiebi⸗ 

in der Kabincttsſitzung am 28. Februar die Oberhand gewonnen 
En Unter Vorbehalt gibt das Blatt einen Bericht wieder, 
wonach Jemet Paſcha demiſſioniert habe. Nach der 
„Morning Poſt“ hängt die Unterzeichnung des Vertrages von der 
ee Dee Verſammlung über die finanziellen und wirt⸗ 
schaftlichen Vorbehalte ab. Bekanntlich ſchlägt die türkiſche Regie⸗ 
rung der Nationalverſammlung vor, den trag zu unterzeichnen 
und über die finanziellen und wirtſchaftlichen Fra- 
gen in ſechs Monaten und über die Moſſul⸗Frage in 
einem Ja 0 r eine neue Diskuſſion zu eröffnen. Die „Morning 


der Ruſſen zu folgen, die ſich vom Reſt der Welt abgeſchnitten 


hätten. Rupie ürde 

0 5 j n Beiſpiel folgen? Dies ſei die 
2 über die ſich die Türken ſchlüſſig werden müſſe. Wenn die 
Türkei die von ſich ſtieße, ſo würde ſie unter die 


ſtmächte 
Herrſchaft der Bolſchewiſten kommen und Lenin in Konſtantinopel 


einziehen ſehen. 
Frankreichs Eiferſucht. N 
Dem diplomatiſchen Beri tter des „Daily T zu⸗ 
olee wird Poincaré el cee einen Prote b 2 
eh nee da dieſe die britiſchen Re 5 iffe bis auf ein 


ln S En, ne 1 1 an —.— 
re urüdgezogen roßbritannien habe Teens * 
Auffaffung . Frage eine — unternommen und 


feine Alliierten gezwungen, ohne Rückſicht auf ihre eigenen Neig in⸗ 
gen in dieſer 9 95 dem benen Beiſpiel zu folgen. Hinter 
dieſer Beſchwerde verberge der Argwohn, daß Großbritannien 
verſuche, den anderen Mächten in der Gewinnung der türkiſchen 
Freundſchaft zuvorzukommen. 

Das Reuterſche Bureau erklärt hierzu, ven die Alliierten eine 
Note an Angora geſchickt hätten, in der fie jtch bereit erklärten, 
a 8 der Zahl der Schiffe in Smyrna in Erwägung 

ziehe 8 ; 

Die Vorſchläge der Angera-Negierung. 


Die Beratungen der Nationalverſammlung von Angora über den 
Friedensvertrag dauerten am Donnerstag etwa 4 Stunden. Rauf 


alifat3 } ; 


+ ®ofener Jageblad. = 


bisher Rußland feindlich geſinnt war. Die Zeitung betont, dies 
ſei ein Beweis dafür, daß in Polen umſichtige Kräfte am Ruder 
ſeien. Die Somjetblätter berichten weiter, daß die a der 
Meſſe feierlich begangen wurde. Vertreter utſchlands, Liter» 
reichs, Schwedens und anderer Staaten hielten Reden. Mit be» 


ſonderem Beifall wurden jedoch die Reden der Vertreter aus Kon⸗ IJ 


greßpolen und der Vertreter der Oſtmeſſe aufgenommen. Dieſe 
Redner waren der Meinung, daß die Teilnahme der polniſchen 
Firmen an der Kiewer Meſſe ein Beweis für die in der Fele 
des wirtſchaftlichen Zuſammenarbeitens mit Rußland in Polen 


herrſchenden Stimmung iſt. 


Deutſches Reich. 


Die Mittel gegen die Teuerung. 

Die Reichsregierung hat angekündigt, daß im kommenden Mo- 
nat keine . des Brotpreiſes und der 
Eiſenbahafrachten beabſichtigt wird. Damit trifft die Re⸗ 
gierung eine wirtſchaftlich wichtige Maßnahme, deren Gründe poli⸗ 
tiſcher Art find. Politiſch waren auch die Motive für die Stützungs⸗ 
aktion des Markkurſes, die ein weiteres Anpaſſen der Warenpreife 
an den Stand des Dollars, wie man es in Deutſchland nun ſchon 
ſeit Monaten kannte, verhindern ſollte. Sofort nach der Beſſerung 
der Mar! hatte ſich auch die Regierung mit ſcharfen Erlaſſen gegen 
die wucheriſche Preis feſtſetzung gewandt, die eine Sen ⸗ 
kung des Preisniveaus gefördert haben, und die Indexziffern des 
Großhandels in den letzlen Wochen weiſen auch ein vorüber 
gehendes Sinken der Preiſe nach. Das Publikum hat aber 
im Einzelberkauf noch wenig davon zu merken bekommen. 
Vor allem wurden bon Fabrikanten und Händlern die hohen 
Frachtkoſten gegen eine Herabſetzung der Preiſe angeführt. 
Wenn nun die Regierung die angekündigte Erhöhung der ter» 
tarife nicht durchführt und gleichzeitig den Brotpreis nicht entſpre⸗ 
chend der Erhöhung des an die Landwirte von der Regierung & 
zahlten Preiſes für das zwangswirkſthaftlich abzuliefernde N 
treide, die ſogenannte Umlage, hinauficht, jo beſchreitet fie wiederum 
den Weg der ſtaatlichen Zuſchußwirtſchaft. Man 
rechnet aber mit dem Moment, daß in einem Augenblick, wo durch 
bie Stützung des Markkurſes und die Auflegung einer wertbeſtän⸗ 
digen Goldanleihe das Vertrauen der Bevölkerung wieder erſtarkt 


iſt, der Teuerung unbedingt Einhalt geboten wer⸗ f 


den muß. 


Der deutſche Außenhandel im Januar. 

Nach den vorläufigen Angaben des Statiſtiſchen Reichsamts 
wi ſich der deutſche Außenhandel im Januar mengenmäßig 
wie folgt: a 


im Dezember auf 18,1 Mill. 
der Dezember nur erg Verglei 
ie Ausfuhr durch die Aufarbeitung einzelner 


inen in 
vermehrtem Maße eingeführt. Vor allem iſt die Zunahme 
REN (＋ 1 Mill. Dz.) zu erw 


neubauten wird gegen die 
abgelehnt. Der E N 

e Preſſenotgeſetz und Feſtſetzung einer Holgabgabe. 
zweiten und dritten Beratung 
gegen die Holzabgabe von 2 
wird auf Antrag des Holzausſchuſſes die Abgabe auf IM 
zent herabgeſetzt. 
angenommen, die Regierung möge baldmöglichſt einen G 


und 5 Prozent davon den Ländern zur Ver bi 
Schulbücher zur Verfügung ſtellen ſoll. 


der Wohn ungs miete immer noch ihrer Erledigung un 


bedeutend ſchneller erledigt und für beide 


A. en man, Die 


Bei 
des Einſpruches des Reichsrates 
Prozent = er Ho über 
zo. 
Gegen die Rechte wird eine r > in 


entwurf vorlegen, der die Holzabgabe auf 2 Pro A erh 27. 
gung der 


renzen ftattgefunden haben, wird dieſe Frage in anderen Staaten 


Verleihung des Titularbistum Sorau ernannt und ihm 
Berlin als Sitz wieſen. Deitmer war vordem Erzprieſter 
und Geiſtlicher Rat in Berlin ⸗Steglitz. 

» Gottesläfterung. Der Herausgeber der antiſemitiſchen „Mittel · 
deutſchen Preſſe in Staßfurt ng — er den füdiſchen Gott 
ehova einen Schandgötzen nt hatte, wegen Gottes ⸗ 
käſterung zu 30000 M. Geldſtraſe verurteilt. 

„ Seifer Wilhelm II. beabſichtigt nach Korfu überzuſtedeln 
Wie verlautet, beabſichtigt die Gattin Wilhelms II. im kommenden 
Frühjahr einen längeren Aufenthalt auf Schloß Achilleion 
in wi zu nehmen. Die Beſitzung Wilhelms II. iſt bei der 
Teilung der Kriegsbeute den Italienern in die Hände ge⸗ 
fallen. Schon ſeit einiger Zeit ſchweben Verhandlungen wegen 
Rückgabe diefes Beſibes an den Kaiſer, die ſich in 
der jüngſten Zeit ziemlich aus ſichtsreich geſtaltet haben. Die 
Mitteilung von der beablichtigten Reiſe der Gattin des Kaiſers 
n zu dem Gerücht Anlaß gegeben, daß Wilhelm 1. 
2 Wohnſitz in Doorn aufgeben und ganz nach 

em Achilteioen überftiedeln würde. Der Aufenthalt in 
Doorn re fi immer teurer und ift bei den gegenwär 
finanziellen Verhäftniſſen des Kaiſers kaum mehr zu bezah 
Man ſucht alſo einen Au u finden, der wohl in Form der 
Überſtedelung nach Korfu iſt. 

hf 88 Kommuniſtenführers. Der Geſchäfts⸗ 
orbnungsausſchuß des Münchener Landtages mit großer Mehrheit 
Au rr zur Strafverfolgung des fommuni- 
1 bgeordneten Elſenberger wegen 
er a 


Freistaat Danzig. 
Titel bed 


Der neue polniſchen Vertreters in Danzig. „Co 
zeta 2 Be der Vertreter 1 — m 
miniſter Plucisski, gemeldet. en berbl 
155 aa an den Titel „Reſident der bellen Srepupfit in Danzig“ 

et, 
Teil D ber WI St Hel · 
tagftes nber die — 8 ö Kon 
eſſen i 80. Januar d. Is. in Paris zwiſchen Danzig und 


olen eine Vereinbarung zustande gekommen, durch welche bie 
s (hftändiger Staat gewahrt find. Am 2. März 


über Wirtſchaftsfragen ſtatt, an der Danzig im befon- 
deren int iſt. Dan auf Grund der 
zwiſchen Danzig und Polen getroffenen Vereinbarung beſchloſſen. 
an der Konferenz teilzunehmen, und der Senat der Freien Stadt 
en Thomſen . 

er n einſame egie { 
i le eien 1 Die Mae Se Mengig ind der Bebolle 
mächtigte Miniſter und ntliche Gejanbte Republil 


i un 
Polen Herr Jobo fein, 


Aus aller Welt. 


Der nene Prager Finanzminiſter. 
Der zum Finaunzminiſter ernannte Architekt Boh- 


dan Becka ſeinem Raſchin ſowohl als Schwa⸗ 
ger wie als eier banka 
nahe. war ihr geweſen. Bei aller Aner⸗ 
des neuen Finanzminiſterz — jetzt 

en war, 


b. e 


e 

Band. de ee 

nicht abhängigen n der Tf 
its den zweiten 


Fr 
. art dercn be 


us R suz u 
überm 
Konferenz ber 
iſchten Kommiſſion eröffnet. 
ußenminiſters, Dr. Neſchits, eröffnete die Kom 
nz mit einer Anſprache, in der er die * Delegierten 
kommen, i Be 
N gez fen Be 
denunmwefen® in Güdferbi ion muß, mis 
: „ um 
2. 


a eine 

e ec 
Konferenz; in * an der Weigerung Mer 
ſchetten 


a 


Bey und Jemet Paſcha unterrichteten die Verſammlung über 
den Verlauf der Konferenz von Lauſanne und legten den An ⸗ 
trag der Regierung vor. Wie die Havas-Agentur berichtet. 
will die Regierung der Nationalverſammlung Doc lagen, ben 
Bahnhof von Abrianopel auf das weſtliche Ufer der Ma⸗ 


Ueu-Beſtellungen 


riga zu verlegen und die Meerengen⸗Statuten ans miete vo agen: für die Steigerun der 15 Prozent: 
zunehmen. . 1 n usch liche der ER — für Sande 
Unwahrſcheinlichkeit einer Einigung der Türken bedarfsartikel allgemein in Zohnhätlern nt, in Ge. für März 


mit den Alliierten. 


Die Türken wollen von den alliierten Mächten Anderungen 
in den Handels klauſeln, ferner in den terrttoriellen 
und den die Ausländer in der Türkel betreffenden Klauſeln 
verlangen. Unwahrſcheinlich ſcheint es, daß die für die alliierten 


ben und Induſtriehäuſern für gewerblich genutzte Räume 700 

ohnen dienen, 600 Prozent; 

die laufenden Fernen ein 1000 Prozent. Als neue 

Söchftfähe für die Schlackenabfuhr einſchließlich der Keſſelreinigung 

bis 1000 Prozent; für die Feuerverſicherung bis 1000 Prozent; 

für die Verſicherung 9905 „und Waſſerleitungsſchäden und 
rozen 


auf des Poſener Tageblatt (werbunden mit 
Warte) 


Pofener 
BEE werden noch jortwährend 
von allen Poftanftalten, den Briefträgern, 


möglichen Zugeſtändniſſe den von der türkiſchen Preſſe gehegten Hoff⸗ tpflicht bis t; für de ölbetrieb . 
vungen entipiechen ſollten. a a (en — ts en und großen nftan Ya 3 geren A und in der Havptgeſchäftsſtelle 
2 Prozent. Der Zuſchlag für die großen Inſtandſetzungsarbeiten unſeren Agenturen 6 
Sowjetrußland. {el bon 500, anf, 1500 Prozent der Grundmiete erhöht werden. Boat, ul. (fe. Tiergartenstr.) 


erner beſchloß der Wohnungsausſchuß. den Worf auf die 
öffentlichen Abgaben, des Vermieters, den der Mieter len 
bat, von 15» auf das 7ö fache der Grundmiete zu erhöhen. 

Magiſtrat wird in den nächſten Tagen zu dieſen Vorſchlägen Stel · 


lung nehmen. 


1 
Man verjäume ei der zuftänbig 
die Nachlieferung der bereits 8 


Fe Die Meſſe in Kiew. 4 

Alle ruſſiſchen Blätter widmen der Eröffnung der Meſſe in 
Kiew längere Artikel und ſind der Dein die Meſſe jei die 
größte feıt dem Ausbruch der Revolution. Die „Jewieſtia“ ſchrei⸗ 


ben, daß die Teilnahme des Auslandes an der Meſſe alle Erwar-“ en Berlin wird Sitz eines Weihbiſchofs. Wie die „ . zu 
tungen übertreffe. Einen beſonders guten Eindruck macht, nach] mitteilt, hat Papſt Pius XI. den Prälaten Joſeph Deitmer KR 
der Meinung dieſer Zeitung. die lebhafte Teilnabme Polens. das aum Wlfsbiſchof des Fürſtbiſchofs Bertram von Breslau unter 


_ an Tageblatt. >— 
Teatr Apollo IV 


Piekary 17 Fr. Ratajczaka 15 


5- Täglich ag 
das unvergleichliche Programm 


„Varieté“ 


12 weltberühmte Attraktionen. 
Anfang 8 Uhr abends. 


Some. 2 Torstellungen 


mit gleichem Programm. 


BT Die Kasse ist täglich von 12—2 
und von 6 Uhr ab geöffnet. 


Kino Apolio FIR 


Piekary 17 Fr. Ratajczaka 15 


Die beiden letzten Tage: 


„Der Fluch der 
bösen Tat“. 


Drama in 6 Akten. 


nun der Hauptrolle Pina Relli, 
hervorragende französische Künstlerin. 


Anfang 4%, 6½, 8', Uhr. 


Am 25. Februar entſchlief fanft 
Frau Rittergutsbeſitzer 


Kathinka von Martini 


geb. Baumann, 
. auf Lukowo, 
die langjährige ſtellvertr. Vorſitzende unſeres Vereins. 

N aufopfernder Weiſe hat die Entſchlafene ſich ſtets der Sache 
des Vereins wie überhaupt der Armen und Notleidenden ange⸗ 
nommen. Ihr gütiges und abgeklärtes Weſen war uns allen ein 
Vorbild, und der Dank und die hohe Verehrung aller, die ihr im 
Leben nahe geſtanden haben, bleiben über das Grab hinaus. 


Der Vorſtand des Ev. Frauenverein Obornik 


Frau Gertrud Pirſcher, Vorſitzende. 


090900000 oos0a08e Deuiſcher Theatervereir 


32885555 T | 5 6% % „„ poſen. 
F Fear Patacony ““ 


gſac Wolnosei 6. 
Vom 5. März: Der größte Schlager der Saison 


Die 2 Mädchen von Paris 


Das gewaltige te Meisterwerk französischer 
Filmkunst Sir Pirma „GOUMONT“, Paris. 


Dienstag, 


— —— ——ñ DEN 6. März 1923 
im aroßen Saale des 


— 1 U —mü40äUää—— — Zool. Gartens, abends 8 Uhr) 
CCCCCCGCCFCCCGCCCCCGCCCCCCCCCCCCGGC 2 
an | . Am Teeliſch 


Seeeeeeesee eee 
Sosse 
LI IITITIITIITITTY 
»20089009908598989089889088 


Luſtſpiel in drei Akten 
von Sloboda. 


Vorher: Die 


2 2 

7 
Gardinenpredigt 
Eintrittskarten zum Preiſt 
von Mk. 4000, 3000, 2000, 
1000, ſowie Programme ſind 
bei Gumnior sw. Marcin, 
Ecke ul. Gwarna im Vorverkanf 
und abends, ſoweit vorhanden 
an der Abendkaſſe zu haben, 


Nachruf. 


Nach einem langen, ſchaffensfreudigen Leben wurde am 
25. Februar 


die Fideinommißherrin auf Lukowo 


Irau von Martini, 


im Alter von 81 Jahren in die Ewigkeit abgerufen. 


Wir betrauern in der Dahingeſchiedenen nicht nur unſere 
langjährige Herrin und Brotgeberin, ſondern eine Wohltäterin 
im mütterlichen Sinne, die an allem Leid und Freud ihrer 
Untergebenen herzlich teilnahm. 

Der ewige Frieden ſei ihr befchieben! 


In Dankbarkeit die 


Beamtenſchaft des Ritlerguls Eukowo. 


Lukowo, den 1. März 1923. 


e 
Ai au IN 0 — 


Wilhelm Mewes ga 


Poznan, $w. Wolciech 1 (St. Adalbertstraße 1) 


Telephon Nr. 2335 und 3356 

Spezialgeschäft für Möbellransporte ohne Um- 
ladung nach Deutschland — Gestellung 
von Möbelmagen von sämtlichen 
Plätzen der ehemaligen Provinz 
Posen nach allen Orten Deutsch- 
lands und umgekehrt — Srledigung 
von Grooinztransporten — An- und Abfuhr 

don Waggonladungen — Gransporlt- 

versiherung — Qackergestellung 


eee We 
eee AN NN 


Nontag, d. 5. Marz, 
abends 8 Uhr, 


im kleinen Saale des 
evang. Vereinshauſes 


Leltand- Worte 


Prof. Dr. Pax: 
Die Wandlungen der 
einheimiſchen Tiere 
ſeit der Eiszeit. 
Eintrittskarten zu 1000 u. 
500 Mk. in der Deutſchen 
Bücherei. 88827 (5827 


! AR REEURKAUERUENRAUGRAUERHARUERLNNAEOGNAUUR DES 


8 . —— 


f gefl. Kenntnis! 


Nach langem, ſchwerem Krankenlager hat es dem allmächtigen MR 
Gott gefallen, am 2. März, mittags 124 Uhr meine liebe Frau, 
unſere treuſorgende Mutter, Schwiegermutter und Großmutter KR 


Adolfine Thiem, 


geb. Almitz 
im Alter von 64 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 


e 


Die 5. Auflage des 


Seydell ſchen Lehrbuches 


Wesoiy Pola 


iſt gänzlich vergriffen. 
Die 4. Auflage wird in 
ca. 2 Wochen erſcheinen. 
Der Preis wird noch be⸗ 
kanntgegeben. 


Poſener Buchdruckerei 
und Verlagsanſtall J. A, 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


FSU U MTHONTAMNNOUMAIRNNNTNEN = 


i le 


Berzyner Mühle bei Wollſtein. 2. März 1928. 
Im Namen aller Hinterbliebenen 


Theodor Thiem. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 6. d. Mts., nachm. 3 Uhr, 
vom Trauerhauſe aus auf dem * = Friedhof in Wollſtein ſtatt. 


eee eee 
Smpfehle mein reichhaltiges 


: Stofflager 

oon nur prima Qualitäten. 

Lim NL] 
Zugebrachte Stoffe werden gern verarbeitet. 


region. U. Releioicæ, weg- 
2827 Nr. I 


ehem, langjethr. Zuschneider und Geschäftsführer 


Ae 


I} 


* 


| 


evgl., mit einträglichem 

IT, Unternehmen in der 
tadt Poſen, ſucht Damen im 
Alter von 24 bis 28 J. zweckz 


Heirat 
kennen zu lernen. Off. m. Bild 
unt. 5807 a. d. Geſch. d. Bl. 


Aaſterllingen 


werden in der 


929% 2 „ , DI „. 


H Alte 


1 Familien- 
Anzeigen 


O es uns nicht moͤglich iſt, jedem Einzelnen 
zu danken für die vielen Beweiſe herzlicher 

Teilnahme bei dem Heimgange unſeres teuren 

Entſchlafenen, ſagen wir allen, die dem Ver⸗ 


I | KLETTERN TITAN 


Dns 


„%. 2 ee at an 
| 


ſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben, ins- Verlobungen der Firma Hermann Schönberg, = | 

beſondere Herrn Paſtor Fliegner für die troft- Vermählungen = 
reichen Worte am Grabe, Herrn Tehrer Sucker Geburten u 5 — = * 

j ee ER ee e v ere ee ne re ff Sehen de ee 
ſowie den Herren Cragern für das freiwillige 6 
Tragen und für die vielen Kranzfpenden auf „Posener Tageblatt“? Te ae EEE Be 5 Dein d. des Großen Thealers. deen ee 0 

0 7 N 0 Sonna manns d 
diefem Wege unfern innigften Dank. A 1 M bliertes bend. 2 Aged, um 11 von] Filiale Kealjemetiige 15, 


9 
Posen, sowie in der 3 
ehemal. Prov. Posen % 
u. daruber hinaus, auch 
2 
9 
+ 
9 
4 


Familie Erdmann. 
Czeluscin 9 


Offenb: — Sn 
Zimmer Sonntag. 2 5 2 ar „Carmen“, Oper in 4 Akten 22 [ 
für beſſeren Herren, ebentuelll Seuntag. den 7 3. abends 77% Uhr: „engen ufnäge 7 


im Deutschen Reiche 
auch 2 äufammen, fofert zu Onegin“, Oper in 3 Akten — Czalfows ti. 


„i. U „ ee, 95222 2 2 


den 1. Marz 1923. 2 
gelesen! vermieten. Poznan, 8 Cors Fabrikat 
. reer ere , g e e Nute & fe 
— — — — V 3 u 27 
Acheng! Füinfachmöbllerie , S —— 
Doberm an. Ausſchneiden! infacm '' ſoſer ab Lager abzugeben 


Aus eigenem ausgelämmfen 


Zimmer Jugenieur, 5 t? foliber Mieter, A Malszemski & Hasse, 


Verkaufe echten, 1 Jahr alten, ſtarlen, ſehr ſcharfen, Haar feige ich 38 p fe von mit oder ohne Penſion von 


Zang ſtubenreinen Doberman-Aüden, 58 cm. fabryka artystycznych 
ul o mi. an, Zeile zur |deuffhem jungen Mann Jezny 
Fehse aüe, Frais 600 00 M . (5821| geifue von 2000 Mt en bon feet ober Ka. Matz er mo mmer. wyroböw metalowych, 

Förſterei Bielsko, . Oubrecht, (5800 geſucht. Preisangabe unter Poznan, 
Spezial-Haarhandlung, 5811 an die Geſchäftsſtelle 2 e vr re ebote unter T. B. 5813 an die Ges ul. Dziatynskıch 2. 
aße — Tel 12-63, (499 


ahn und Boft Mialn. Bernau, ul. Wroniecka 19.] dieſes Blattes erbeten 


1 


8 


Sonntag. 4. März 1923. >’ofener Tageb latt. Erſte Beilage zu Nr. 51. 


Uuſchuldigen mit hinein. Und das iſt die andere Tatſache: 


r ANA U AS TARA EP BERNER Sr ar 
N f 5 ö 


* 


PPTP 


* 2 f Pier ig 2205 anhalten. — egen, dige an, daß große 
Leiden und Schuld. RR, I] Winde ziehn heran. — Märzenregen bringt keinen Segen, feuchter 
. ; 5 März, der Bauern Schmerz. | 
Die Paſſionszeit bringt auf einen tiefen Zuſammenhang 1 


— — 


eingerichtete Erdhöhle entdeckt worden. Es ſind das 
ſelbſt allerlei Gegenſtände, darunter viele Lebensmittel, gefunden 
worden, die aus Diebſtählen herrühren und teilweiſe ſchon ver⸗ 
dorben waren. Man vermutet. daß die Bewohner dieſer Höhle 
berüchtigte Schmuggler und Diebe find, die beim Herannaben 


2 . FAN . TER! —— — 2 
12 Schuld und Leiden, Denn über dem Leiden Jeſu f E e . beg unen 
e RE 0 eu 711 B bier Kontrollte in der Stadt Poſen die Muſterung der 
und . — — — um unſerer Sünde willen zerſchlagen, Keſerpiſtenſahrgänge 1883 bis 1899. Der Gestellung Ansehen 
m unſerer Miſſetat willen verwundet“, und vor dem 1. Alke diejenigen, bie bereits im Bezirkskommando gemuſtert wor⸗ 
Treuze von Golgatha bekennt der fromme Sänger: „Nun, den und daraufhin zum Heeresdienſt herangezogen worden ſind, 
Herr, was Du erduldet, iſt alles meine Laſt; ich hab es nit Ausnahme der Kategorie D, das heißt der dauernd Untaug⸗ 
ſelbſt verſchuldet, was D at Git ; lichen. 2. Die den Kategorien A, C1 und C2 zugeteilten Dienſt⸗ 
; ſchuldet, was Du getragen Haft? Gibt es ſolchen I nein; 3 Diel n 
A “ . 9 K ſolch pflichtigen. 3. Diejenigen, die ohne Bezirksmuſterung Heeres⸗ 
alentmenhang? — und wenn es ihn gibt, welches iſt ſein] dienſte geleitet haben. 4. Die in den Loilgebteiähreren Bebient 
un: haben. Die Invaliden der Kategorten C1 urd C2 ſind der Muiter 
Unleugbar, das Leben beſtätigt ihn ni M Sie rung unterworfen. Das Vezirkskommando verſchickt zwar Stel⸗ 
oft erlebt 80 daß der Gerechte u ee überall, er zungsbefehle, es wird aber jeder, der ſich, weil er keinen ſolchen 
Verbreche ber fi 5. Apr n chu oje leidet, der Befehl erb alten hat, nicht ſtellt, mit drei Tagen Arreſt beſtraft 
r ſitzt im Glück und hat nichts zu erdulden. werden. Näheres über die einzelnen Termine uſw. iſt aus einer 
Darüber wird mancher irre an Gottes vergeltender Gerechtig⸗ Tabelle erſichtlich, die der an den Anſchlagſäuen angeſchlagenen 
leit. Aber zwei Tatſachen begeguen uns doch immer wieder: Vekann machung des oſener Generattommtandas beitient. 
Einmal zeigt das Leben in Tauſenden von Fällen, wie tat⸗ S. Ein Abſchieddeſſen fand am Dienstag im Hotel Bazar für 
ſächlich aus der Sünde das llebel, aus der Schuld das den, bisherigen Präſidenten der Landwirtſchaftskammer, jetzigen 
Leiden ſtammt. Wieviel körperliches, ſoziales, politiſches Elend ei 4 55 1 e 1117 115 1 50 e ee dee 
der Völker iſt Folge und Fluch der 22 A -n der Landwirkſchaftskammer teilnahmen 
zer Volker i 9 Sünde und ihrer Herr⸗ ER a 5 
ſchaft in der Welt! Kranke Kinder ſind die 5 die s Re ern e he Nine 5 e 
3 der Väter, ein unterernährtes Geſchlecht iſt der An⸗ e Sehriund um 64,50 6 u ee Dir Ag 
24 3 * * u. x 14 2 2 un * . 8 4 
3 — der Grauſamkeit ſeiner Feinde. Mord und Blut ſind ii Deutſche VBortragsveranſtaftungen. Am Mittwoch, dem 7., 
h Frucht des Haſſes, den die Menſchen ſäen. Es bleibt abends 8 Uhr, wird im Saale des Vereins junger Kaufleute Herr 
abei: „Die Sünde iſt der Leute Verderben“. Und ſie bringt gar Ir. Swart in der Vortragsreihe über „Polen“ einen Vortrag 
nicht immer nur den Schuldigen ins Elend, ſie reißt auch die 5515 e F 
a eſen“ halten. 
# Der Deutſche Naturwiſſenſchoftliche Verein macht feine 
Mitglieder auf den am Montag, ö. d. Mis. im Evangeliſchen Bereind- 
} 4 910 9 5 
hause stattfindenden Vortrag des Profeſſors Dr. Pax ⸗Breslau über 
die Entwickelung unferer Tierwelt feit der Eiszeit beſonders aufmerk⸗ 
fam, Der Redner iſt als herporragender Zoologe befannt, der ſich 


können, da die Polizei auf ſicherer Spur zu ſein ſcheint, 

P. Czatulkan, 3. Marz. (Privattelegramm) Hier wurde 
ein gewiſſer Johann Kozminski, der ſich hier Wilhelm Schlender 
nannte, wegen Mordes, begangen an der Dienſtmagd Bertha 
Krauſe im Forſthaus Drage (im deutſchen Netzlkreis) 
verhaftet. Er hat ſchließlich eingeſtanden, den Mord am 27. v. Mie. 
begangen zu haben. Der Mörder iſt am 23. Juli 1902 in Dobisze⸗ 
wice, Kr. Schubin, geboren. 

* Kuslin, 28. Februar. Nun fit der erſte Landwirt aus 
unſerem Dorf, Bruno Steinborn. nach Deutſchland aus⸗ 
gewandert. In Züllichau hat er eine Caſtwirtſchaft übernommen. 
— Unſerer früherer Diſttiktskommiſſar, ſpäter polniſcher Staats⸗ 
beamter in Poſen, Herr Kittner, iſt ſeit Anfang d. Is. nach 
Deutſchland ausgewandert. In Herxrxrnſtadt i. Schlef, 
hat er eine Gaſtwirtſchaft übernommen. 

* Liſſa, 28. Februar. Ein „Bunter Abend! zugunſten. 
der Altershilfe fand in den Räumen des Hotels „Bazar“ 
ſtatt. Superintendent Smend begrüßte die Erſchienenen. Herr 
Daniel machte die erfreuliche Mitteilung, daß durch die Hilfe 
der Landbevölkerung es möglich geworden iſt, am kommenden Mon⸗ 
tag eine Volksküche zu eröffnen, aus der die Armſten der 
Armen ſich wenigſtens ein Mittageſſen abholen können. Dann 
folgten geſangliche, Theater⸗ und Tanzaufführungen, die vielen 
Beifall fanden. i 

* Konitz, 25. Jebruar. Über dem Haupteingang der Konitzer 

farrkirche kann heute noch folgende, in polniſcher Sprache ver⸗ 
te, hiſtoriſche Aufſchrift wahrgenommen werden: „Tu 
Mos kal lezy, co zleciat z wiel.“ (Hier liegt der Ruſſe, der vom 

Turme fiel]] Dieſe Aufſchrift bezieht ſich, wie die alte Chronik 
meldet, auf die Napoleonskriege. — Die Poligei beſchlag⸗ 
nahmte kürzlich 8 Zentner Fiſche, die nicht die geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebene Größe hatten. Die Fiſche waren für Warſchau 
beſtimmt. wurden jedoch nach der Beſchlagnahme zum Preiſe von 
10 M. für das Pfund an die ärmere Bevölkerung verkauft. 

* Neuſtadt, 28. Februar. Ein hieſiger Bürger, der nur die 
Danziger Sraatsangehörigkeit beſaß, iſt als läſtiger Aus- 
länder ausgewieſen worden, da er, wie der „Bote f. Pom.“ 


Schuld und Leiden laſſen ſich nie als Einzelerſcheinungen 
p man muß aufs Ganze ſchauen. Es gibt ein 
r ee das alle umfaßt, die vom Weibe gehoren 
nd, Gere Ir 3 * — f 1 332 

— u und Ungerechte, Fromme und Gottloſe. Unter beſonders auch mit der bolniſchen Tierwelt Deichäftigt hat. 

der Sünde eines entarteten Gliedes kann eine ganze ehrbare Lichtlildervortrag von Prof. Dr. Pax⸗Breslau. Auf den 
Familie zugrundegehen, wie auch umgekehrt um der fünf Ge⸗ Lichteftdervortrag von Prof. (Pr. Par Breslau über das Thema 
Se “ass ge ang und Gomorrha hätte gerettet werden d F 10 e e elt 
önnen. "aber an dem, daß . 4 ſchheit[der Eiszeit“ ſei nochmals hingewieſen. Der Vortragende, der 
der Fluch der Sünde li „daß auf der ganzen Menſchheit durch ſeine Mitarbeit an dem Handbuch für Polen, das auf Ver⸗ 
. ſelbſt hi 1 iegt, dann verſtehen wirs, wie auch] anlaſſung der Okfupationsbehörde während des Weltkrieges heraus⸗ 
. j on keiner Sünde wußte, hingegeben iſt unter] gegeben wurde, breiteren Kreiſen bekannt geworden fit, wird inter⸗ 
ieſen Fluch und leiden muß, weil er ein Glied dieſer (ante Ausführungen über das allgemein intereſſierende Thema 
Menſchheit jein wollte, „aller Dinge ſeinen Brüdern gleich ya r he ge 5 75 Eintrittskarten zum 
geworden“, nicht feine | 15 i Scene! Preiſe von 1000 und 5) M. ſind im Vorverkauf in der Deutſchen 
ee in. eg 4 a 5 ian Bücheret ſowie an der Abendlaffe zu baben. Der Vortrag findel 
bereit iſt, mit ſeinem Blute ihre Schuld zu ſühnen 2 Ne een RT Ya uhren, 
und wie aus der Schuld das Leiden wächſt, jo wird unn 
das Leiden zur Sühne der Schuld. — Geheimnisvolles 
Ineinander vun Schuld und Leiden! D. Blau⸗Poſen. 


unſere Stadt bis zum 5. März verlaſſen. Nach dem genannten 
Blatt ſtehen noch mehrere Ausweiſungen bevor. 

S. Nogaſen. 2. März. Am Sonntag fand bei Droeſe eine 
Berſammlung des Bauernvereins ſtatt, in der Haupt ⸗ 
geſchäftsführer Kraft⸗Poſen über die Zwecke und Ziele der 
Organſſalion ſprach. Die Anweſenden gewannen die ze 
daß das Verbleiden int Bereit unbedingt notwendig ſei. Auf 
Ausſühtungen folgte elne längere Ausſprache. Einige Mitglieder 
traten nen ein. 

* Strelne, 24. Februar. Aus dem Schafſtall des Gutes 
c ———7c7c—— — ——— 1 17 Klaſztorne wurden en ee AN BEE NS, chafe ge⸗ 

2 — - 17 2. * 5 unten ſtahlen. — Dem Pächter der Bropjtei ſind vom Hofe eine An» 
SoRal: U, Yrovinzialzettung. Oniegin“ mit Herrn Karpaeki 8 der Titelrolle. Die Tatjana] zahl Br she r, Ketten und andere Gegenſtände im Werte von 
N en een eng ü 500 009 3 In der Sägemühle von Ge: 

: Kr der Petersburger und ‚ber. Liflifer Ober. — Frau Janomsta-|italter wurde dem Arbeiter Chodzinzki von einem fallenden Wagen 
Kopegyüs ka tritt demnächſt wieder an mehreren Abenden fein Finger an der linken Hand abgeſchnitten. 
eis Gaft im Großen Theater auf, und zwar zuerjt als Nadel n p. Wollſtein 9. März. (Privattelegram m) Am 1. d. M. 
Mt nachm. gegen 2 Uhr ertränkte ſich im Przemuski⸗See die Arbeiter⸗ 
ehefrau Anna Oütke aus Radomierz aus unbekannten Gründen. 
— — — 
\ Ant Oftbenifiilann. Br 

+ Elbing, 2. März. Die Mordſache des Schrift 
leiters Neis Narienbucg ſoll in der kommenden El. 
binger Schwurgerichtstagung verhandelt werden. In der Nacht 


stellten Bramten dem Treiben der Wucherer, Schieber uſw. untätig 


Ei 15 eine Abſchrift der Anzeige dem unmittelbaren Vor⸗ N ir 1 „ ia en 1 lage Fat längere 
geſetzten der betreffenden Beamten einzureichen. Die Ortsbe⸗ 94 are ee e Deer, 
etre zureichen. Die Ortsbe 8 eit in tiefes unt gehüllt war, lenkte ſich der Verdacht der Täter: 


ſchaft auf den eigenen Ehemann der Ermordeten, der darauf in 
Unterſuchungshaft genommen wurde. Reis ſoll die Tat auch heute 
nich beſtreiten. Das Schwurgericht beginnt am 19. März. . 
e cHeydelrug, 7. Februar. überfallen und beraubt 
wurde der Beſitzer Juhus Sekewski aus „Gaidellen von 
feinem eigenen Sohn Rig d und deſſen Schwager Richard 
Poctzel. Dabei wurden dem Über (enen jo ſchwere Verletzungen 
beigebracht, daß er an ihren Folgen izwiſchen verſtorben iſt. Die 
Täter ſind flüchtig. N 


| Sport und Jagd. 

& Wegen ODiebſtahls eines Antriebsmotors einer Aufzug] EV 2 „ Auf dem Poznania, Platz an ber 
Winde een wen dn nen Mz. im Haufe al, Wielka 7 (euer Brama Sade in Wer tele ſich 3 um 2 Ubr nachm. 
Breiteftr.) wurde eim gewiſſer Roman Radom ki ſeſtgenommen.] Pogo und „Bozmante“ zum Müdjpie! gegenüber Das 
Der 1 feinem a 8 wieder zugeſtellt. iette Spiel endete mit einer empfindlichen 7: 2 Rieverlage der 

Ars TK. Einbruchsdiebſtahl. Vom Boden des Hauſes ul. Grotigera 30 naner. „Pognania”, das erſt fürslich in die A. Klaſſe gekommen itt. 
f „ DVauernregeln vom März. r Me Einbruch naſſe 0e Zwar 21 weiße bat in 1 ya der B-Rlafje viel gelernt. „Bogon* 
PP 1 er dann bleibt gar oft die 9 . 0. 5 a ehe weiße Tiſchtücher wird ſich bemühen, die letze Niederlage wektzumachen. 
Scheune leer. — Märzenſtaub iſts Pfund einen Taler wert. — „O. un Werte dor n. .: ih I im B f. Der internationale 
Trockner März, April naß, Mai luftig und von Peiben was, bringt J Bottliug Sirt Weltmeister orkamp 
Korn in den Sack und Wein in das Faß. — Iſt Marien (V.) ſchan 
und rein, wird das Jaht ſehr fruchtbar fein, — Joſeph Kar, ‚gibt 
ein gutes Honiglahr. — Auf Märzendonner folgt ein fruchtbar 
Jahr, viel Regen und Froſt bringt Gefahr, — Trock ne Falten gutes 


deren aus führende Organe und die Staatspolizei haben ebenfalls aufgegriffen und dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. Das Kind 
hat blondes Haar und: iſt bekleidet mit einem braunen Mantel, 
rauer Hofe, braunem Flauſchhut, ſchwarzen Schuhen und ſchwar⸗ 
en GIEURDIR.: > arts nat e nr A = 

„ Linen 20 Millipnen⸗Einbruchs bjcbſtahl begingen unbekannte 
„Einbrecher in einen Laden in der ul. Pokwiejska 5 (fr. Halbdorf⸗ 
ſtraße) in der Nacht zum Freſtag, indem ſie vom Keller aus ein 
Loch in die Decke ſchlugen und dann von den Warenvorräten 
Herrenwäsche, Herren- und Damenſtrümpfe, Oberhemden und 
Unterbeinkleider im angegebenen Geſamtwerte ſtahlen. 


4 4 Er ats 2 ee * N 9 Boxerkon 2 
* Arteuau, 7. Februar. Einen empfindlichen erku ſtſalle bidde Dienualiftarionen annulliert und dem Senegaleſen 


Fuhrwerk, beſtehend aus zwei Pferden und einem Wagen, auf i iehen. 
dem hieſigen Güterbahnhof geſtern früh um 9 Uhr u 15 — — 


Jahr. — Regen zu Anfang oder zu End', der März ſein Gift] Lokomotive überfahren wurde. Das eine Pferd wurde ſofort Loewentbal. 
ſend't. — Mariechen (25.) puſtet das Licht aus und Michel 00. 80510 getötet, das andere ſchwer. perletzt und der Wo uch ‚ r⸗ Ear 


immer Der Verluſt wird auf 10 Millionen Mark geſchätzt. einer; 1 177 d für 
ntha 5 


ie 
n der Nähe der deutſchen Grenze en nupolitiſchen Dr. ildelm Loewe ji für den 


ſteckt es wieder an. — Zu frühes Saen iſt nicht gut, zu ſpätes f 
* Birnbaum, 28. Februar. 5 
ester im Walde eine wohnlich N. Gründ mann. — n der eg Buchdruckerei und t 


Uhel auch übel tut. — Auf Märzenregen folgt kein Sommerſegen. — 
„Wie die vierzig Ritter (9) das Wetter geſtalten, jo wird es noch 


English Ser yl 


bei Samita ift von einem Jö kämilich iu Boeſen 
Preiswert zu verkaufen | MEN 
. 


— ee —r 


TEST TG GT AUG GEGG 


| tl. MET RE 
-  Methodist-Misston erhalt: Figur ] Herrenzimmer, nur beſſ. 
12 o'clock Sunday, Skar- 18 * l Wojnanisk 43 W. B. Il. z. Aufbringen in Stellengeluht 1 
bowa street 1. I. Etage. ee ee f. m. genauer Beſchreidung — 


nen fowie äugerhem Preis unter 3 Ah. u ante 

14 „Herrenzimmer“ an Re-  Biiberleitten 
towe Polska. Wee Mar: IF !iejert E. Zippert, 
einkowskiego 6 erbeten. (4895 Gniezuo. 


et Sie 

eee n 0 b Geſch. d. Bl 
Buche zum 1. April e t Lein. 29 J. eogt.. 
1% * N das bereits beruflich im Haus: 
3 irfin oder halt tätig war, ſucht z. 1. 4. 2 
5 je Sſütze, . 
: Ontsbausbalt. Gefl. Ange. 
6 85 N u. E. 5780 a. d. Geſchäfts⸗ 

i telle d. Bl. erbeten. 


für größeren Landhaus halt, perſelt im Kochen, Backen, Em Für St jcnograpble und 
machen und in Geflügelauſzucht. Hohes Gehalt, zeitgemäße Schemes ſuch und 


eandwielſchaſten, 


auch 
ee 
et en 
werden von zahlungsſähi⸗ 0 del N | ü 


omann, 
gen Käufernz um ſofortigen ö a 
Yoga ee IE 
2 . ( 
abzugeben: 
leg, Eine Wirtſchaſt anten 5 
A in bis zu 50 Morgen, mit kom⸗ Tur eee EN 7 17 BEIN 4 u. B. M. 5778 4 ö. Ge. 
„Baumgartner „ 1 Kartoſſelmndechmaſchine. ulsverwa er ichäftet. d. Bl. erbeten. 
I ö ? von 10-3 . Sache ie m. 10T . Töchter 
& Mackowiak, geſucht. Off. mit Preis angabe an reihig, (Original rrazin). 9 Wen it langlähhr. Prar! cht Stellung, ell. von ſoſort Stel u Unt 2 8 9 57 * 
POZNAN, 15526 Stefan 8 888 G. 8 te, Off. unter Ne. 3828 an die ober i. Ju ar ke ungetünbigt. — Offerten Se U. Nah des Beh ug 
Plac Sapiezyhski 2a, Poznan Jacob, sos MafhinenfabrrtPoznat u 8.“ Ccitänsnele d. Sil. unter In 3754 an die Sahne“ d Bias erben B. 8817 an d. Geſchäſtöcz d. Nl. 


* 7 
1 
* 5 , 


03824 


onen 


verlangt far dauernd 
. Marlin. Gniesxo: 
Tuche eine N 


Teer | Sr nr me nun au Sänger 


des Forjtbeamten entflohen, jedenfalls aber noch ermittelt werden 


ſchreibt, onkipofniſche Geſinnung bekundet haben ſoll. Er muß 


* 
Ir 
15 


AB 


ß hat in der berühmten Affäre Battling Siki⸗Carpentier 
erlitt der Landwirt Hermann Jellmann aus Gonsk, deſſen endgültig den Titel des Weltmeisters und des Europameiſters im 


r . ] A ĩð in re a 


" Sausdichter zu 


brachte; „fie ſind Menſchen wie wir, vielleicht ein wenig ehr! 


* „ 17 


VNoſener Tage mam 


Unterhaltungsbeilage des Poſener Tageblattes. 


ö c 5 Viele Freude habe ich nach wie vor an meiner Orgel, zumal 
Der gestohlene Dichter. Der erſte Storch. & ich hier fa bier dc 5 üben komme als in L. Nächſten Don 
Von Bruno Krafft. Aus Deutſchland wird gemeldet, daß dort als erſtes Storchen⸗ nerstag gebe ich wieder ein Konzert diesmal von anderen Were 
Klaus P., ein nicht unbedeutender Proſaiſt, deſſen Novellen] paar in dieſem Jahre der don Friedrichswerth bei Waltershauſen (Liszt, Drabms, Reger), gar kein Bach. Aber mit meinen Nach 
durch das Ungewöhnliche ihrer Stoffe viel Aufſetzen machten, be» in Thüringen zurückgekehrt iſt — eine ſichere Votſchaft des nahen⸗ 
wohnte in einer vornehmen Gegend Verline die zweite Stage einer den Frühlings. 
einz K 


ein n 
Arbeit od 


In dieſer Nacht brach bei ihm eine jener wohlorgan si zten 
Verbrecherbanden ein, die mit viel Geſchick und Fachkenntnis dort 


räubern, wo es wertvolle Kunſtgegenſtände gibt. Man vor: Wenn der Storch die Erbſenſtoppel ſieht, jagt er die Jungen Kantoren (Leiter) und Archivare ſogar 25 Lei 
ße N 


abgeſehen. Geräuſchlos, wie diefe Bande zu arbeiten pflegt, drang Pen Neite; die Störche fliegen hoch und tragen im € sel Euch allen herzliche Grü Euer V. 
fie in die Wohnung ein. Als die Gentlemen bereits in beſter Nr» 8 en und Schlangen: Taf den Storch in ze... Reft auf 5 115 

beit waren, begann ſich der Schläfer unter feiner Decke, die durch dem Storch gefällt u Kloppern wohl; er lobt den Storch, dami Alles iſt gut! 

einen Zufall auch über ſeinen Kopf geglitten war, zu bewegen. er ihm übers Jahr rote Schuhe bringe, es ſagt ein Storch dem ur. . 8 Be 5 * 

Der Schrack der vier Herren war nicht allzu groß. Vier geyen andern Langpals; er iſt Storch und Alappermaul; er jeht wie Ein Spßärengeſang von Paul Scheer bare 


einen: das war keiner Aufregung wert. Klaus hatte ſich aber nur der Storch in“ Salat, ſagt der Berliner und weiter, ſo er ſehr J die Nad des { ; Ye immliſcher 
in ſeinem 2 Schlaf ein wenig in 55 andere erſtaunt iſt: Na nu brat mir eener 'n Storch, aber de Beene recht 5 die Nacht des Weltenraumes rauſcht ein 5 a ſchet 
Wer nun von den vier Ceſellen auf den Einfall kam, der man den Lindern, wenn ſie wiſſen wollen, woher fie einmal 2 an. Rn een e BR; 

kurz darauf in die Tat umgeſetzt wurde, konnte Klaus niemals kamen: Der Storch hat euch gebracht! Dieſe Redensart geht auff „Heil dir, ſelige Welt! Du biſt der gewaltige Leib des großen 
et zn ba ex exit create us gen geiangie. en unter: Jugermanſcden Glauben aus, nach Dem Fran Tolle einen ceiſte, der überaft if und alles IR. ef dir, ſelige Wellf Eu 
ſchätzt ja gewöhnlich das ‚geiftige Niveau dieſer Herrſchaften, die | Brunnen hat, ber die ungeborenen Kinder birgt. In einer armen zii erde en e e e e e e eee 
hen zu leben wiſſen. Jedenfalls mußte] Gegend Niederſ. leſiens liegt ein Ort Arm⸗ade⸗brunn, d. h. di, ewige Allgott. Heil Dir, ſelige Welt! Du biſt der Allgott ſelbſt. 

einer dieſer praktiſchen Kommuniſten literariſche Kenntutſſe rehabl] nen, aus dem Adebar die armen Kinder holt. In dieſen Brunnen 5 cb wir find feine Glieder Wir fühlen den Blatlauf des 
haben. Die Idee, das Können des friedlich ſchlummernden oder auch in Frau Holles Teich müſſen die frühzeitig verſtorbenen oßen Geiſten — denn mir find Teile diefes Blutlaufs. Heil 
N ER 5 dir, feli lt! Wir beten dich an, denn du biſt gut. Alles i 

er 777 1 ic. , Auf dem Samland ſingt die ließ Jugend dem Frühlingsboten au, — 15 war e Alles ift A da iſt 11 
ee ae a er ee ic Kap RN RE was geschieht. Alles iſt gut, was da fein wird und was da ce» 
wei, drei. Man packte den Schlafenden, nachdem man ſich von | 1 du beſter, ſchehen wird. Alle Kreaturen find gut — die Sterne und die 


er Güte ſeines Schlummers überzeugt hatte, in ſeine Decke und ing" mir doch e Schweſter, ; 7 5 x . 7 ; ige 
begann den Aßſtieg, gemächlich und gemütlich den Rückgang Hadebar, du ander, i Reed Zelte: na ap e 0 ER 1 ie Licbel 
ſichernd und nicht ohne Humor das lebendige Bündel transpur⸗“⸗ BVring' mir e Brober! Vetet ihn an! G. 5 iefen ſei fein ewiger Name. Allgott — wir 


tierend. Das Auto, das bieder und bürgerlich⸗korrekt hinter der und in a ; 5 . ? R 

= Nu zur @ n Und in ähnlichen Jaſſungen gibt es benfelden Reim auch in leben nur, um dich anbetend zu bewundern und zu preiſen. Drum 
nächſten Ecke wartete war im Nu Fab de und ſchon begann fait allen anderen deuiſchen Gegenden. In Pommerellen ſingt find‘ wir auch les E fo wie dul Heil dir, ſeliger Weltzott! 
Der Proſaiſt, dem bis dahin ſo war, als ob ihn ſein Diener in ſein man des weiteren: 5 Ye & ng wandeln wir dahin — ewig dit nach! Du Herrlicher! 


Bett transportiere, fing, auf die acht Knie feiner Enkführer ge⸗ Anldebar Langnãäs f . himmliſche Geſang rauſcht durch die Nacht des Welten⸗ 
bettet, nun doch an, munter zu werden. Den Erſchreckten zu be⸗ Qing of de 7781 Wees, . — raumes, und es wird Licht. n 1 
wegen, ſich ruhig zu halten, war keine Anſtrengung. Man be⸗ Hadd rote Stewelken an. FE re und fiehe — alles ift gut. 

deutete ihm, der raſch nüchtern wurde, es würde ihm nichts ge⸗ ing as wie ein Edelmann. — FENG 


ſchehen, wenn er ſich vernünftig benehme. Was ſolche Gauner Auch gibt es dasſelbſt folgenden, auf den Storch be züglichen ) Am 8. Januar dieſes Jahres wäre Paul Scheerbart, der 


unter dem Begriff vernünftig verſtehen, war ihm klar. Jeder Abzählreim: g Dichter aus Danzig, der ſeltſame Wanderer zwiſchen den Sternen, 
Widerſtand in dieſem Wickelpuppenzuſtand war ausge Ken „Storch, Storch, Stein, * i 60 Jahre alt geworden. wenn er es nicht während des Krieges 
Und da die Herren ihn in der Tat mit einem gewiſſen Reſpek t Mit de lange Bein‘, 4 vorgezogen hätte, biefem Stern Erde für immer den Rücken zu 
behandelten und gleichſam für ihre Gewalttätigkeit um Entſchul᷑⸗ Mit de kurze Knie'! f kehren. Des Dichters Werk, ungefähr 30 dicke Bücher, iſt faft voll⸗ 
digung baten, fo betrachtete er ſeine bald mit jener Neugier, Jungfrau Marie 3 | Iſtändig vergriffen. „Wenn der Leib in Staub zerfallen, lebt der 
die bereits einem pſychologiſchen Fachintereſſe an dieſer nicht gerade Hat ein Kind gefunden, g roße Name noch. Wir können heute aus dem ſpärlichen Nachlaß 
leicht n en e zu ſehen begann. b tr in Gold gebunden, ens . des Dichters einen bisher unberöffentlichten Sphären; 

Nach zwanzig Minuten Fahrt hielt der Wagen. Zwei der ng über s Bäderhous, N geſang (geſchrieben am 8. Februar 1885) mitteilen: „Alles iſt gut! 
Herren ſtiegen aus, zwei entwidelten ihn, hoben ihn hereus und Holt' ſich drei Brot’ heraus, " Dieſes politifche Bekenntnis muß juft in unferer Zeit ein etwas 
folgten. Das Auto verſchwand. und ſchon ſtanden fie im Treppen⸗ a Mir eins, dir eins, bitteres Lächeln hervorrufen. Und doch kann uns des Verſtorbenen 
haus einer jener Mietskaſernen des Nordens fo als Und den andern gar keins l“! Glaube aus Not und Qual der Gegenwart herausreißen, in dis 


Schlupfwinkel für allerlei 8 5 fen] und it dean ber; lone Sommer werter, muß gar der Herbst] deelle Sphäre, in der auch wir Menſchen leben Bnnten. 


„en 5 
1 1 


Zimmer. Es war ütlich Reale het. beinahe 5 mit] dem dräuenden Winter weichen, fo nimmt auch der Storch Jlb⸗.T// 1 ĩð 85 
Shrbiefein, Bibborher, Dimanen. Man Kot Mer einen Siſßel en, Ser un E:: ͤ ß ²˙ A a .- <-, 


ikör und Zigaretten erſchienen. Man machte es ſich bequem. Das die Kinder nach: e e RR re * 5 a 1220 
ales Die ee Wort ab. Es klappte Mun fah, die N Adebar, von nege Sa, a O Weibliche Vornamen bei Knaben und münnliche bei Mädchen. 
Leute waren gewohnt zu arbeiten. Tahlorſyſtem fo; Wenneher warſcht du wedderkame? Die Namensform Maria bei männlichen Perſonen ift bekannt, 3. B. 
lich brach der eine das langſam grotesk werdende Ehe en: f Op et Jahr, op et Jahr, bei dem Kurfürſten Ferdinand Maria von Bayern (1686.—1679. 

„Wir haben die Ehre, den bekannten Novellenſchreiber Wenn de Rogge rieße, bei dem Opernkomponiſten Karl Maria Friedrich Erneſt Freiherr 
Klaus . . . . vor uns zu haben?“ 5 Wenn de Rogge biepe, von Weber, geb. 1786 in Eutin (Holſtein), ferner bei Johann Maria 
Klaus beſtätigte. Er hatte ſeine Haltung wieder. „Bitte, Wenn de Dähre knaxe, rina, dem Herſteller von Kölniſchem Waſſer. In rheiniſchen 
meinen Ausweis! 8 Denn danze alle Narre.“ erſonenſtands- (von 1707 ab) und ben älteren Taufregiſtern * 

Danke! ... Wie ſchon geſagt, Sie können ahne jede Sorge Schwalbe und S — beide tragen den Namen der from⸗ ſich der zu e Name md 2 8 1 

fein. Nicht wahr die Herren? 0 men Vögel. Nach dem von Heiſterbach gilt der Storch auch ee ‚u Ay we . Rädchen Be 
Die drei anderen nickten. Rai als Mufter ehelicher Treue; er erzählt, wie eine unkreue Störchin vor, letzterer iſt die Mukter der Marta. „Die Sitt lt. wie Die 
„Wir ſind bei Ihnen ei n,“ fuhr der Sprecher fort. nach einer förmlichen Gexichtsſitzung von den Störchen zur Strafe ſeits häufig der Vorname Joſeph auf. Die Sitte wurzelt. wie 55 


Wir e 8 See berſteben! Ste des Ehebruches umgebracht fei. Die Abergläubiſchen behaupten. Zeilſchrift eee reibt. 100 n n e 
waren, 2 der — Sin : Und ic“ bei; man das ganze Jahr über frei von Zahnſchmerzen bleibe, fo die Hei 1 1 1 da Ma * r 159 52 
u - en 88 ya — e 157 be- man den erſten kommenden Storch gegrüßt babe. Hoffentlich bal u. Sir . ede cchſtreße So hat man denn den 
-Sie: Wir nnen Gie brauchen. Als ich die Jugend von Friedrichswerth in diefen Tagen den alten Brauch deren beſonderen Tugenden nachſtrebe von 
dauernde und beſcheidene Geſte machte, jo wie: Fr mich auch alles befolgt! Knaben nicht ſelten den Namen det Jungfrau Maria, als der mäch⸗ 
3 Kr. übe 


u zum 9 n N dazu, mein a tigen i Sue ei ? en in Dielen Sinne 2 

au ie € 8 A reiben. ielsweiſe der Name „Peter Joſeph Maria“. 

„Man behauptet, ich verſtände dieſes Handwerk. Aber ich be. Deutſche ‚Briefe aus Rumänien. . daß die ie ren fällen nahen web 
Por aber — * ein ait den be Weg Fa lr e ep abe Mä e eee he ge 1 man 
ant. Mei 1 Fyr Lieber i | it if, den heil als den na ann 

6I1111 l! , — henen Sch, ie ben näheren mir 

Phantaſie. Sie nen erfinden: ſeltſame Situationen, Ver⸗ vielen Dank für Eugen lieben Brief, der ſchon ſeit einiger Jofepha oder Joſephine. Eine Reihe weiterer weiblicher Namen 


„Abenteuer. Wir brauchen derartiges. Verſtehen Sie uns. Zeit bei uns iſt. Wir freuen iens der guten Nachrichten, beſonders find ebenfalls don männlichen Namen abgeleitet, oft in völliger 
bitte, recht. Zur Anregung. je ſimplen Einbrüche — es wird] auch fiber die herrlichen Konzerte, die Ihr jetzt in L. gehabt habt. Bertennung der eigentlichen Bedeutung des betreffenden Namens: 
auf die Dauer langweilig. Kurz — wir möchten Sie bitten, unſer Am allermeiſten erfreuen uns aber Eure Abſichten, wirklich hier Klexandrine, Alfonfe, Aloiſe, Antonie, Auguſte, Bernherdine, Chrir 
> werden. a f he 7 iſt fo herrlich hier, ſtine, Kreszentia, Franziska, Jakobe, Johanna, Michaele, Paula 

„hal . Und bie Bedinenngen . mer. | amentlih ber Serbit mit feinen bunten Farben. Letzten Sonntag uſm. Sind nur zwei Vornamen vorhanden, z. B. Maria Kilo: 
uf „Dertrag fefeftverftänblic. Wir find keine Gaimer.| Hatte ih mit deutschen (Berliner) Sängern ein Konzert 1 2 laue, fo find im Leben leicht Mißverſtändniſſe und Verwechſelungen 
Jeder Arbeit ihren Lohn Und Werft eder Leiſtung. Sie Ein r Grotzinduftrieller bot uns an, uns in ſeinem funkel⸗ mö lich ‚Sehe erfreulich wäre es, wenn man beſonderd in der 
n ee e een ER — \ N 9 Neſes et A burt De — Rerkenburg. egen Zeit mehr zur Wahl der klangvollen und ſchönen deutſchen 
> = 5 a Zst 2 — U U 8 N 1 f car: 1 8 
7VTVCTFCTTCCTTTTT She Banden mi einer Burgruine De Alle Scinbung Dänen, More Fol et San Each, ud sehe 
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5 glin € t ſei rgruin 
liebe anzuwenden pflegen. „Ste werden in dieſem Zimmer itter e be e, Be m ee 1 großer Vorbilder — auch viele Heiliggeſprochene unter ihnen. 
r 


* 
bleiben. Es hat keinen ck, Lärm 7810 n, möchte von 1 0 Asia 
vornherein hinzufügen. 125 ſchlage vor, Ele schreiben Bed —— wie man dee „Studenten“ mit einer 95 Der Ochſenmagen als Treſer. Eine nette Geſchichte wird 
halbes Dutzend Hbfcher ner Novellen — fagen wir zu je zwei einzigen Ausnahme im Kampf als Freim 1 "rer - 

Bogen. Dann ſind Sie frei. In einem Briefe an Ihren Diener | rung daran fteht ein geſchma Denkmal an der Stelle. Dann 1913 hatte ein Bauermann dort mit einem Hauſierer einen Kauf 


teilen Sie mit, daß Sie für — wie lange werden Sie brauchen? — | weiter nach Nu mit feiner herrl alten Kirchenburg, in Stoffen algeſchloſſen und auf einen Hundertmarkſchein ein 


ſagen wir vorläufig für vier Wochen, verreiſt ar und EI seite Fer den noch „das letzte rg des Burzenlandes. Sand markſtück zurückerhalten. Der 8 


ee Buiidenfuoge: ori. e Die Len g 5 efprenat im Waffer ale man de 
„Eine Zwiſchen : worin ie Gegenleiſtung?“ ben. Die geſprengt im .Und nun der in die Krippe geriet. Und man das Goldſtück vermißte, hatte 
Sarongs — 4 mitgen ip „Get Id“ on läugſt im Magen. Der Beſitzer des Tieres 


»Wir haben Ihre Teppiche und ö 
ſondern nur Sie!“ iſt das Gebirge, das nordwärts das N abichieht. 1 ſtellte RN den folgenden Tagen eifrige Nachforſchungen 


„Eine eigenartige Verglei h — aber ich bin ja in ndroten, be n, weißen und grünen 
Fe Gewalt. Welcher Art ſolen Die Novchen fein? Sollen fie 2 — Sonn 5 4 Tauschen 
veau haben?“ j been — und wir in lautlos Im. gleitenbem 
-Gewiß, wir find ziemlich * a dar. o, es war herrlich! Endlich R 
-Alſo Verbrechergeſchichten mit Niveau? ungerifdher Umgebung. Empfang. liehe 15 
„So ähnlich — Jawohl! * „ ein voller Saal — und dann noch Geld verdienen bei jo herrlicher das Trärchen irgendeines Geſchichtenerſinders ast, fo ſoll er fi” 
„Und der Druck? ... Ich werde 8 Fahrt, die anderen kostet. 5 patentieren l. 1 
„Schreiben Sie ſo, daß Sie, falls wir Luft „ fie drucken Heute, Mittwoch, ſollte ich eigentlich nit nach Conſtanza amm O a Raucherinnen. Ein arimmiger- Feind iſt den 
F 8 11 Scprarzen Reer zu zwei Songerten. Aber da ich mich neulich ſtark gartttenrauchenden Damen in den Vereinigten Staaten in den 
So lief dieſer amüfante Dialog, deſſen Reſultat war, daß der erkältet halle, auch Fonft nicht ganz wohl war, habe ich abgeſagt. Feuerverſicherungen entſtanden. Dieſe haben eine Statistik ver⸗ 
geſtohlene Dichter ſich unfreiwillig hinſeßen mußte, um ein halbes Conſtanza läuft ja nicht fort, und ich muß auf meine Geſundheit Afentlich, ben. zufolge die Ceſamtwerluſte durch „ 
Dutzend wilde Bae zu erfinden. Für ſeine Freunde war er 5 ſeht achten. Das hieſige rauhe Bergklima bekommt meiner 1921 die Rieſenſumme von 500 Millionen Dollar betragen. Pak 
Eng Sicher mit A une mn di De 9 751 1750 nen Wee. timme fehr checkt dc. ede lein en beftigem Kachenknarrh. eingehenden Unterſuchungen ſollen davon Brände. die einen Vertu 
Dichter r „Reise. m ich von inionen Dollar veronlaßten, euf die Nadjläffigfeit von 
halt da oben im Norden. „Man ſchätzt dieſe Verbrecher gang felich| Jas Klima ausgeseichmet. e war ir ſtigſter Näſſe noch on 25 Millionen Di en, die Fan die Nachläſfigkeit ven 
ein, das war das Erfahrungsreſultat, das er mit nach Hauſe nie auch nur im geringſten erkältet, und ihre Mn 12 1222 dene een ae PR a Streichhölzer oder noch bren 


in mancherlei Dingen, in denen wir zu lü 5 i en 8 4 art i ge, nun die Feuerverſicherungen, daß bie W > keen So 

u genau kenn Spieen DL u * gen 2 ar ie Draußen ſchuftet Rebbi, die magnariſche Magd. Sie iſt ſehr lichen Branöflittern, da? arte Ker engen itellen. Die Rauche 
!.. 
feſſion machen!“ „ = | von ihr ſelbſt nur noch in lichten 2 verfta den wird. weben Lende Millionenſchäden zufügl en 275 en 8 Br de 
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reunde, ſeine 140 000 Mark Papiermark. Und wenn die nette Geſchichte 
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Pap’ermilliorden in Lodz. 


d. Im Januar wurden in der ge 422 elle der Polniſchen 
zandosdarlehnskaſſe im ganzen 70000 Wechfel auf die Summe 
don 50 Milliarden Rark disfontiert. Es if das 
ne Rieſenſumme, die aber vor den Februarziffern erblaßt. In 
en erſten Tagen des Februar bat die Zweigſtelle nämlich trotz 
Eines gewiſſen Stillſtandes 30000  MWechjel disiontiert. Wahr- 
\beintich wird in dieſem Monat die Zahl der diöfontierten Wechſel 
00000 Stüc, und der Dis kontbelrag 100 Milliarden 
151 1 1 J eh, / 
„ Im Vergleich zu den anderen Bweigftellen. dieſer Bank ficht 
diejenige von Lo 8 Hinſichtlich der Zahl der . Wechſel 
Mm eriter Stelle. Der Unterſchied iſt ſo 1 daß z. B. der 
echſelengang in Lodg an einem Tage größer ift, als aller Zweig 
1 n — und Schleſiens im Laufe eines ganzen Monats. 
in den 
; alan und Lemberg zum Diskont eingereichten Wechſel über⸗ 
5 — noch nicht die Zahl von 2000 Stück. Die gleiche Zahl zum 
iskont eingereichter Wechfel wetſt die Zweigſtelle in Biala⸗Bielitz 
auf. Andere Zweigſtellen, wie Tarnopol, Przemysl, Jaroslau 
u. a. m., erhalten monatlich von 10 bis 50 Wechſel, zum Diskont, 
käbrend der Lodzer Zweigſtelle der Polniſchen Landesdarlehns⸗ 
aſſe täglich 6000 bis 7000 zum Diskont beſtimmte Wechſel zugehen. 
4 In ni Hinſicht hat die Zahl der diskontierten Wechſel 
einahe ihren Höhepunkt erreicht. n jetzt müſſen zur Erledi⸗ 
gung des Wechſeldiskonts bereits alle Beamten für einige Nach⸗ 
mittagsſtunden herangezogen werden, da das Perſonal der Diskonk⸗ 
er. außerſtande iſt, dieſe Arbeit allein zu bewältigen. 
„Dieſelben Schwierigkeiten bereitet die techniſche Bewältigung 
8 Bargeldumlaufs. Sogar die neugedruckten 50000 Marke 
cheine erweiſen ſich als „klein“ gegenüber den mehrere Mile 
Uarden ausmachenden täglichen Umſätzen der Darlehnskaſſe in 
Lodg. Außerdem befinden die 0 
doch verhältnismäßig wenig 2750 im Umlauf, Die Ein⸗ und 
Jehan werden in Tauſend⸗, Fünftaufend-, und ſeltener, 
Zehntaufendmarkſcheinen ausgeführt. e 
In der Geldzählabteilung der Lodzer Darlehnskaſſe 
find etwa 20 Perſonen began welche aber nicht immer im⸗ 
Hande find, die von den Sünden gebrachten Geldpakele durchzu⸗ 
zählen. Um die Kunden nicht zu lange warten zu laſſen, werden 
die Geldpakete unter dem Vorbehalt angenommen, daß die Kunden 
ein etwaiges Manko aufkommen. i 1 
Die Kunden der Darlehnsfaſſe bringen und holen das Geld in 
Koffern, Kiſten, und oft werden hierzu ſogar Handwagen ver⸗ 
wendet. Täglich verkehren zwiſchen Lodz. und Warſchau mehrere 
mit Papiergeld gefüllte Kiſten, in denen beſchädigtes Geld nach 
Warſchau geſchafft und die benötigten Banknoten nach Lodz ge⸗ 
bracht werben. 5 3 
. n die Lodzer Induſtrie täglich Milliarden von 
enmark. 0 


Polen ſich bei der Regelu iner Außenhandelsbezie hun⸗ 
F Zi 5 1 
ranſitver kehr mi u ß land ** n 7 

i 5 holt t bisherigen tat- 


n wir wieder 5 
ächli ü iſt der Verf über Polen bereits 
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i olen 
Wale Hirt aten 180. 1 — die Schweig 32 
„ umanten 9, , 1 weiz „ 1 

Deutſchland 23, Belgien 1 Waggon, während aus Pol t 
546 > 2 ra Bug > r 3 ae 

* der Fand der Ukraine nach 
Danzig 489, Deut 44, der X 18 Wag⸗ 

le nur 426, alſo gl 977 * 


e 

im nach a ſchon von der Tſchechoflowakei 

mäßien, bez. N. der Lenin a ken zue die een Pi 
s 5 2 der bill; ., 8. 

de Genbeinnuiekn 


Blatt weiter, au 


land L fo mü 
ruſſiſen Markt wieder erwachen, Es wird wohl noch lange Zeit 
dauern, bis Ru x zu den ernithaften ern und 
Lieferanten zählen wird, doch müſſen Maßnahmen für den Waren⸗ 
austauſch ſchon in Zwiſchenzeit ergri werden.“ 

Aus dieſen 8 geht herbor daß man wohl ſehr 


Markte nach Möglichkeit e möchte. 
nzen der Ve der übrigen Länder du ' 
feine Schwierigkeiten erfährt, iſt der Tranſi 


eine jedesmalige beſondere 


ibſt, da Rußland 


das Urteil Englands 
über die Wirtſchaftslage Polens. 


beld und he al 

h „Time gt auch 

einen Artikel über Polen.“ In demſelben wird 3 
es 

te rieſige Inveſtitionen zur Hebung der Beimifgen- Feen 

el worden 


zu erobern; die Banken haben mit d 
des Staates mitgewirkt; der 


zeſetzt. aber es ſcheint, 
in 


Wirtſchaftszeitung des Pofener 


ellen der. Polniſchen Landesdarlehnskaſſe in Chr 


erwähnten neuen Banknoten ſich 


+ getroffen. Die 


Es d 


Doſener Tageblatt 3- 


Die Ausfuhr ſchwerer Waren; wie 3. B. Holz, hatte noch; 
viel unter der Mangelhaftigkeit des Wagenparks der polniſchen 
Eiſenbahnen und an dem Fehlen jeder eifendahntechniſchen Ein⸗ 
Achung in Danzig zu leiden. Die Bahnen haben immer eine Ent⸗ 


wicklungspolftik betrieben. Die notwendigen Reparaturen der Wwrog. Prän 
Brücken und Strecken wurden mit großen Koſten durchgeführt, die na 135 
Eiſenkahnltnien, die ſich als nicht genügend erwieſen, da fie zu Bankaktien: 


ruſſiſchen Zeiten ausſchließlich⸗ milttäriſchen Zwecken dienten, wur⸗ 
den ausgebaut. In Dangig wird jetzt e zweite Trans port 
der amerikaniſchen Lieferungen bon, Frachtenwaggons ausgeladen. 
Im etzten Jahre waren die Produkte des Landes ſchon zur 
gänglicher; Kohle aus Cberſchleſien, Salz aus dem Krakauer 
Gebiete, Holz aus den Oſtprovinzen find: ſtändige Vorräte und 
es wurde in dieſen Induſtrien viel Geld inpeſtiert. Die Ernte 
war, dieſes Jahr beſſer und es gab ſchon weniger unbebaute 
Flächen, fo daß ein Überſchuß für die Ausfuhr vorhanden iſt. Die 
fuhr, mit Ausnahme jener von Rohſtoffen, wird durch einen 
Schug zoll geſchützt. Trotzdem ha! ſich⸗der Kurs der 
polniſchen Mark immer mehr vetſchlechtert. Die 
Gründe dieſer Erſcheinung find. aber nicht im Lande ſelbſt 
zu ſuchen. Es ift nichts vorgefallen, mas das. Ver ⸗ 
trauen des Auslandes in dieſem Maße hinab ⸗ 
drücken könnte, und Polen hat von ſeinen natürlichen rieſigen 
Schätzen nichts verloren und nichts verſchleudert.“ 5 X 
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handelsnachrichten aus polen. 


e WMirtſchaftliche Propaganda für Polen in Belgien. Der 
belgiſche Korreſpondent des franzöſiſchen Blattes „Lnſine“, ein 
Organ der rietallurgiihen Schwerindustrie, teilt in ſeiner Rum⸗ 
mer vom 6. Januar d. Is. in einer Korreſpondenz aus Brüſſel 
mit, daß in Belgien eine große Prapaganda für die Teilnahme D 
Belgiens an der 3. Oſtmeſſe ſich fühlbar mache. Eine ganze Reihe 
von Artikeln in den belgiſchen Fachzeitungen, wie „Nepkune“ (Ant. 
werpen), „LEcho de la Bourſe (Brüſſel) und „L Exportateur Belge nt J. II. Em. 
und „Chronique du Comptant et du Terme“ (Briiſſel), zeigen das Pietns I.—II. Em. 
immer wachſende Intereſſe 1 Handels- und. Induſtrie⸗ 
kreiſe für die wirtſchaftliche Entwicklung Polens und find dieſelben 
be eine wirtſchaftliche Annäherung an Polen. Daher die mee 

ropaganda in Belgien für eine Teilnahme an der 3. Oſtmeſſe, 
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ank Zw. Spötet Zarobk. 1.-X. 
Pozu. Ban! Ziemian I.—1V. Em. 


N. Bareſkowskt I- IV. Em. 
Browar Krotoſzynskt I. — III. Em. . 18500 -- A 
Brzeski Auto 1.— II. Em. 
85 Cegielski I.— VIII. Em. 
Centrala Rolnikow L—V. Em. . 550 +N 
Centrala Skör I.—IV. G 6 
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Wertpapiere und Obligationen: 
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3500 * N 
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2 Im, . 2 8 - 1 I > 8 
Ben. Spölle Dezewna I. VI. Em. 4300-440) CN 4500 5000 N 
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die r früher, wie die Propaganda in Polen ſelbſt eingeſetzt hat. Saimatia I.—II. Em. . “2 20. 2500 N — 
1 initierte der belgiſche Konſul in Lemberg, H.! Starogardzka Fabr. Mebli I. Em. 1850 C 1800 --A 

eſire Spitaels, der in keinen e e er Brian I. — II., Em... rg + PAR 

egie ungen id 1 len un Belgien auszugeſt, en in Brü el, e eee —.— 
wie as ee bein e Ronfulat mitteilt, im Dezember b. Is. Unia” (früher Bentzki) J. isn 4100 +A 4200—4100 ANU 


in einer Rede im belgiſchen Komitee für Ausftellungen und Meſſen Waggon Oſtrowo 1.—1 


die Teilnahme belgiſcher Firmen an der Oſtmeſſe empfohlen hat; 
in dieſem gab er ein getreues Bild der derzeitigen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe in Polen. Er beantragte ſogar den Bau eines belgi⸗ 
ſchen Pavillons und verwies an die Vorkeile, die daraus Belgien 
erwachſen würden. Er animierte auch die belgiſchen Kapitaliſten, 
ſich an dem Wiederaufbau Polens zu beteiligen. 0 


Mn. 
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Alte Kitten 


V. Em. 


bivornia Chemiczna I.—III. Em. 
Zlebn. Nromar. Grodziskie 1.—II. Em. 
exkl. Bezugsr. ) 4000 ＋EN 
Baluten und Devifen: 
Auszahlung Berlin 195205, 
Sterling 210 000. 
A - Angebot. N — Nachfrage, + = Umſatz. 


20002400 -N 2450 2350 LN 
1025—1050 N —.— 


4500 4600 EN 
Umſatz: 63 500 000 dtſch. Mar 


der Pojener Getreidebörſe 
März 1923. 


(Ohne Gewähr.) f 5 
verſtehen ſich für 100 Kg. dei ſofortiger Waggon⸗ 
Lieferung.) 


ſin 
für die Strecken des rechten Weichſelufers beſtimmt. 
Das polnifche Eiſenbahnminiſterium übernimmt die Aufſicht über Genter 128 990-120 000 
den Bau. Der kelgiſche Konzern iſt gleichzeitig zwecks fechniſcher aer N 1100680 
und finanzieller Mitarbeit an die Firma H. Cegielski u. Co. 900 . 
in Pofen herangetreten, die vor einigen Tagen vom Eiſenbahn⸗ 95 5 855 


ag gl 
Lope schalten hat. Die Lokomotiven ſollen in 
herge werd 2 


geplante große Ausſtellung auf der Techniſchen Frähjahrsmeſſe 1923 
durchgefuhrt Samiliche Kay mit e Ade Keinen der Firma 
Krunp hoben das Einbruchegebiet rechtzeitig verlaſſen und ſind zum! 
Teil ſchon auf dem Ausſtellungsgelände der Techniſchen Meſſe ein⸗ 
Firma Krupp wird diesmal unter anderem auch 
Textilmaſchinen zur Aus ſtellung bringen. 


=. Vereinfachte Gepäd-Revifton ie: Auslandsbefucher. 82 
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auf Anordnung des Reichsminiſters der Finanzen in den für die 
Meſſed forgeſehenen Sonderzügen vorgenommen wird. Nur wenn be⸗ 
ſondere Verdachtsgründe es nötig machen. geſchieht die Abfertigung Weiden 
einzelner Reiſender in der ſonſt blichen Weiſe. märkiſcher 

= Handwerkskultur und Leipziger Meſſe. Auf der L ichen bpommerſcher 
Meſſe wird in dieſem Frühjahr zum erſten Male eine Ausſte fung] weſtpreußiſcher 
der Arbeitsgemeinſchaft für deutſche Handwerkskultur eingerichtet Rogge 
ein. Ein ſonſt br aue 


pom merſcher —— 


» 


gaben bat Finnland für 1992 einen ® 


Sartmann Maſch.⸗Altien 17 000 — 


N erradella 
Buchweizen 


1 90 000 100 000 

Viktoriaerbſen . 130 000 —150 000 

Peluſchken „ . 140 000 —150 900 
220 000260 000 

. 105 000115 00 

Blaue Lupinen . 60 00090 C00 

Gelbe Lupinen 60 000 — 90 000 


Fabriklartoffeln me 
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Danz. Prid.»Ultienbant 13 000. 


44 000.— 


ad en ne 46 500. — * 
7% Boſ. Pfandbriefe 180.— [U 
Auszaglung Warſchau e 


Berliner Produktenbericht vom 1. März. 
Amtliche Produktenbör 


52. * — 


44000 
49000 


No > 1 — ‚ 
trier . 41000 42000 
410000 


einigt. innerhalb deren die verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands weſtpreu 3 
n handwerklich guten und farbig vielfach beſonders reigbollen ar * n.® 4 
Stücken vertreten ſind. Die Ausſtellung verdankt ihre Entſtehung ſchleſiſche . 33000 
der Anregung und Arbeit des Reichskunſtwarts. I Sommergerſie .., d 
- = Nußlands Beteiligung an den deutſchen Frühfahrsmeſſen. märkiſche . 3600038000 
Das Außenhandelskommiſſariat hat zuſammen mit dem Allruſſi⸗ Hafer . 
ſchen Wirtſchaftsrat die Bedingungen feſtgeſetzt für die Betelli⸗ märkiſcher . 3500036000 
gung Rußlands an den deutſchen Frühjahrsmeſſen in Leipzig pommerſcher = 
und Breslau, Aüsgeſtellt werden dürfen Tediglih Probe n.] ſchleſiſcher de 
Eh von Lagern mit ruffiſchen Waren auf den Meſfen Natz 
. nicht geſtattet. Ein unmittelbarer Verkauf der ausgeſ uten] ſofo Berlin PB 
uſterwaren darf nicht ſtattfinden. Es dürfen lediglich Han⸗ frei Hamburg 41000 
elöberträge geſchloſſen werden. Für ruſſiſche Ausſtenler find Weizenmehl 1 
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Ah g- 8, Gl., Ro 88 7 no aon 
Welzenkleie 730 Fl. Follards 7.10 Fl. Kurs 8909.—9075. 


Danziger Mittagskurſe vom 
Die poln. Mark in Danzig 48 ½ 
Der Dollar in Danzig 


Warſchauer Börſe vom 2. März. 
Belgien. . . 2300, 2895, 2222 


en: 8 1 
Neuyork . 43 600 43 500, 45,000 
u; 44 000 


14. März 
im Fabrikgebäude, ul, Dabrowskiege 87, ſtattfindet. 5 Nau 1 2 1305, 1802%, 1335 
„ ze Me Isonden . 208 000. 210000, Schweiz . 8280, 8450. 8375 
Hhandelsnachrichten aus dem Ausland. . 2077 and Sn: 150 2255 
= en auf der Seipnlaer Meſſe. Wie wir er⸗ 1 % „ee dee e Fallen. . 21502 
fahren: treffen ſich die Eſpetantiſten aus allen Ländern auf der dep ß „ rr n 
ziger Frühſahrsmeſſe 1923 am Dienstag. dem 6. März im Pauliner Berliner Zörſenbericht 
Haus N e 15 55 195 en Sesiefl 2 ia 1995 8 ’ vom 2. März. 5 
auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe. Tro err. re 2. Mürz. 7 N 
der Stanze im Mage er die don der Firma Krupp, Eſſen Diek.⸗Kemm., Anleihe. 12500. Polniſche Noten. 55.— 


Auszahlung Holland. . 9 000.— 


London „ 10 700.— 


” 

„ Neuyork 22 785.— 

> Paris. 1380. 
Schweiz . 4 270.— 


Goldrente 95 000. 


je, per 50 Kg in Mark- 


Noggenmehl 5858 
‚für 100 kg. . . . 115000130005 
Welzenkleie. 2600028000 
Roggenkleie 2 
Naps vers. 90000— 95000 
Leinſaat ... . 90000-95000 
Hülfenfrüchte 
Viktoriaerbſen . . 75000—8 


5000 


kl. Speiſeerbſen. . . 5000060000 
Futtererb en — 


Peluſchkten = 
Ackerbohnen. 40000 — 43000 
Wicken . . 70000-90000 
Es Lupinen .. 60000 - 75000 


elbe a — 
Serradella ... . . 90000110000 
Napskuchen . 29000-3000 
Leinkuchenn nes — 
Trockenſchnitzel ... 46000 17000 
Zuckerichnitzell 2500027000 
Torſmelaſſe. 9000 1000! 


für 100 kg. . . 120 000140 000 Kartoffelflocken ... 21000— 22001 


ae 18 Fl., M. 


en. N 10,45 


St 


u., 


in 
(Geld), 49% (Brief)! 
2200023 000 


N 
3. N 


— ——— . — 


kaufen jede Menge frei Bahnhof 
Brennerei in eigenen Gebinden zu 
höchsten Preisen 
gegen bare Kasse bei Verladung 


J Schmalenberg, Mace . 1 
_ DANZIG --—- 


s: 318, 000, 3271, 2000 D 2 
. Spiritusraffinerie. 


Vertreter: n at 
er Mikolaj czak, Peg 
Telephon: — 3848. — 45 pl. Wolnosci 255 e > Telegn-Adresse: en 


 JUNAMEL« 


feinster Künstlicher 


ra fei- -Honig 


1 e von vorzüglichem Geschmack. 
Nährwert: 1 Eßlöffel =ı Hühnerei, 
7 Alleiniger Hersteller: 


Dr. W.A.HENATSCH, Unistaw 


Reparaturen 3 


Mektromotoren 
Dynamomaſchinen | | | 
d. Gnerdg i Sp. 2: Porn, | oa: 


ee Opel Automobile rum 


Auto-Del a, b, c 
'" Nefern sofort (5540 

TR N weltbckannt erstklassiger Ausführung 
2350 F kurzfristig lieferbar durch. — ul; Sew. Mieläynskiego 28. Telephon 4019. 


Sander & Brathuhn, Poznan, 
1 J. I. . Warze 20. 2 Fer ens ter. Glas 


Wröhlewekl, Engler i SL Rohglas (auch geippß, "== 
Landesprodukte 


powiat Chelmno. 


__ Sienkiewicza 13/16. 


— — Glaserdiamanten liefert 
Polskie Bluro.Sprzedaiy Szkta l. 1 U. Pe 1 Fuss, 
Poznaß Male Garbary 7a. — Telephon 286 


Telephon: 71-72 ; Bydgoszez, Sniadeckich 32a. 
A . Flialen: Kg N . N —.— „ 8, Wee Lupinen 
ee 1 dirt r 
1 ee | a, rk licher tar rl, Si. ee . 1 
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aa 
FR TE N Bi Dom. Kaminiee ( Poznan) 


s Wolkowo 2, 


Sonntag, 4. März 1923. 


— are 


Sokal:u. Provin zialzeitung. 
Boien. den 2. März. 
Der polniſ che Luftverkehr. 

In nächſter Zeit ſoll der Luftverkehr auf den Linien War ⸗ 
ſchau—-Poſen. Warſchau— Danzig, Warſchau Lemberg und 
Warſchau— Krakau wieder eröffnet werden. Die geplante Ver⸗ 
längerung der Luftlinie Warſchau—Lemberg bis nach Czernowitz 
Jaſſy und Vukareſt, fowie die der Linie War ſchau—-Poſen 
bis nach Berlin und darüber hinaus bis Amſterdam wird nach 
Abſchluß der Verhandlungen mit den betreffenden Staaten durch⸗ 
geführt werden. Die Verkehrslinie Krakau— Zakopane wird im 
Sommer in Betrieb genommen. Der Plan einer Luftverbindung 
mit Oberſchleſien kann noch nicht verwirklicht werden da Ober⸗ 
ſchleſien keine Flugplätze hat. Zurzeit wird in Warſchau der neue 
Flugplan erwogen. Es handelt ſich um die Anpaſſung der Ab⸗ 
und Anflugzeiten an die Bedürfniſſe des Publikums. Auch die 
Flugpoſt muß hierbei berückſichtigt werden. Die wenigen Flug⸗ 
monate des Vorjahres haben noch unzureichende Erfahrungen ge⸗ 
liefert. Im vergangenen Flugjahr erfolgte der Abflug von Danzig 
und Lemberg um 9 Uhr vormittags; in 2 bis 8 Stunden erreichten 
die Flugzeuge den Warſchauer Flughafen. In den Mittagſtunden 
erfolgte der gleichzeitige Abflug nach Danzig und Lemberg. Wer 
alſo aus Danzig oder Lemberg in Warſchau eintraf, konnte ſeine 
Geſchäfte tagsüber erledigen und mit einem der Abendzüge nach 
Danzig oder Lemberg zurückkehren. Umgekehrt konnten Reiſende 
aut Warſchau ihre Tagesarbeit in Warſchau erledigen, mittags 
nach Danzig und Lemberg abfliegen, dort kurze Geſchäfte erledigen 
und noch an dem gleichen Tage mit einem der Nachtzüge zurück ⸗ 


fahren. u 
Ein warmer März? 
Im neuen Heft der „Umſchau“. Wochenſchrift über die Fort ⸗ 


ſchritte in Wiſſenſchaft und Technik, ſagt der Vorſtand der Wetter⸗ 


und Sonnenwarte in St. Blaſien im Schwarzwald, Dr. Bauer, 
einen warmen März boraus. Dieſe Wetterprognoſe deckt ſich mit 
onderen Beobachtungen, die in der Landwirtſchaft gemacht find, 
und ſtimmen ſonderbarerweiſe auch mit den Bauernregeln über⸗ 
ein, auf die die Wiſſenſchaft heute keinen Wert mehr legt. Es 
berrſcht allgemein in Gelehrtenkreiſen wie in der Laudwirtſchaft 
die Überzeugung, daß ſchon Anfang März ein völliger Wetter⸗ 
umſchwung eintritt, der ſich bis Mitte März zu einem warmen 
Frühlingswetter umgeſtalten wird. Der Golfſtrom, der die erſte 
Nochricht von dem Beginn einer Wärmeperiode zu bringen pflegt, 
iſt bereits erheblich wärmer geworden, und täglich ſtellt man eine 
Wärmezunahme des Waſſers feſt. Man will aus den Beobachtun⸗ 
gen auch ſchließen, daß nach dem letzten Regenſommer in dieſem 
Jahre ein langer und trockener Frühling und ein ſchöner, ſonniger 
Sommer folgt. Zu wünſchen wäre es! 
Die landwirtſchaftlichen Arbeitertarifverhandlungen 
in Warſchau. 
fiber den gegenwärtigen Stand der Tarifverhandlungen in 
Warſchau teilt der Arbeitgeber verband des Haupt ⸗ 
vereins der deutſchen Bauernvereine in der neueſten 
Ausgabe des „Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatts“ folgendes 


mit: 

Nach faſt viermonatiget Verhandlung iſt in den Grundzügen 
ber Deputantentarif in erſter Leſung bis auf einige Streitpunkte 
n worden.“ Die letzteren ſollen in Warſchau durch ein 

chie dsgericht erledigt werden, da eine direkte Einigung hierüber 
nicht zuſtande kommt. — Das Naturaldeputat bleibt im großen 
und ganzen unverändert. Als Grundlage der Barentlohnung er- 
hält der Fornal den Wert von 8 Ztr! (400 Kilogramm) Roggen 
pro Jahr, der Reczuiak 7 Ztr. (350 Kilogramm). Der Wert für 
die Barentlohnung wird allmonatlich durch eine Regierungskom⸗ 
miſſion in Warſchau feſtgeſetzt werden. Hierfür wird der Durch⸗ 
ſchnittspreis vom 1. bis 20. jeden Monats maßgebend ſein. 
über das Heizdeputat, die Kuhhaltung, Urlaub uſw. konnte 
ein Ergebnis nicht erzielt werden. Dieſe Angelegenheiten finden 
durch das Schiedsgericht ihre Erledigun a 1 

Ferner iſt auch der Rahmentaxif für die Häusler bis auf die 

e des Barlohnes in erſter Nur den Abſchluß gelangt. 

Raturalleiftuingen für biefelben verbleiben wie bisher. N 

Hieran anſchließend wird nunmehr über die Rahmentarife für 
bie Handwerker, Scharwerker und Saiſonarbeiter beraten werden. 
Es ift leider nicht zu erwarten, daß die geſamten Tarife im März 
zum Abſchluß gelangen. r 

Ausrufung von % ungen. Wie der „Di. Bydg.“ 
ER. bat das Sinnermintiterum eine 388 herausgegeben. 
nach der von jetzt ab öffentliche Bekanntmachungen nicht mehr durch 
Platate er olaen ſollen, da die Pavier⸗ und Druck oſten zu hoch find 


Theater und Muſik. 
Tſchallowerys „Eugen Oniegin“ hat hier ſeinerzeit unter 
Bolzuch eine Reihe ſehr guter, fein ausgearbeiteter und von inne⸗ 
rem Leben erfüllter Aufführungen erlebt. Dann bekam man daß 
Werk längere Zeit hindurch nicht zu hören. Jetzt iſt es wieder 
er Tf worden, und am Mittwoch, dem 28. Februar, fand die 
erſte Aufführung der Oper in neuer Beſetzung und unter neuer 
Leitung fall, Am Dirigentenpult ſtand rr Kapellmeiſter 
Wojciechows ki. . ' 

Als nach dem im Zei vielleicht etwas zu leicht genom⸗ 

menen Vorſpiel der Vorhang 10 um erſten Wal hob, ſah man 
nächſt ein Feet die früheren Aut abrungen verändertes Bühnen⸗ 
ld. Das Gutshaus der Frau Larina, das früher im Hinter⸗ 
ger ſtand, ſteht jetzt links vorn, — zum Vorteil der aku iſchen 
irkung des Quartetts der vor dem Hauſe ſitzenden Frauen. 
Rechts vorn kochen Frau Larina und die alte Filipjewna das 
„Warenje — der Apparat, der ihnen dazu dient, ſieht nicht gerade 
Fe aus. Das ſchö rauenquartett, mit dem der Vokalteil 
per beginnt („Habt Ihr . wurde von den men 
akubowska, Szafraß ska, ajchrzaköwna und 
enczewska ſchön und ſtimmungsvoll geſungen und erweckte 
angenehme Ausſichten auf den weiteren Verlauf der Dinge. Auch 
der Chor der Landleute, die der Gutsherrſchaft die Erntekränze 
bringen, machte einen guten Eindruck, — in Ausſehen und Bewe⸗ 
ungen waren freilich dieſe Landleute ebenſo wie der alte Diener, 

fie hereinkomplimentierte, ganz und gar nicht ruſſiſch. 

Das Erſcheinen der beiden männlichen Hauptgeſtalten der 
Oper, Lenski und Oniegin, ließ die Hoffnungen auf den weiteren 
Verlauf der Dinge um einige Grade ſinken. Herr Malawski 
und Herr Karpacki machten im erſten Akt geſanglich und dar⸗ 
ſtelleriſch einen merkwürdig ungünſtigen Eindruck. Beide fangen 
und bewegten fi auffallend ſteif und unfrei, und der eigentüm⸗ 
liche poetiſche Duft, der über Puſchtins Gedicht und über Tſchai⸗ 
kowskis Muſik liegt, wollte nicht recht fühlbar werden. Es darf 
aber gleich geſagt werden, daß beide, Herr Malawski und Herr 
Kärpacki, im Laufe des Abends wärmer wurden und mehr ers 
wärmten. Herrn Malawskis Stimme hat freilich eine ſo eigen⸗ 
tümliche Färbung, daß in Enſemblenummern ihr Klang ſich nie 
recht mit dem Klaug anderer Stimmen vermählen kann. Das 
brachte mehrere ſolche Rummern an dieſem Abend um ihre Wir⸗ 
ku Den ſchönen Monvlog vor dem Zweikampf aber ſang Herr 
Molaweft ſehr fein empfunden und ausdrucksvoll. Er wurde mit 
Recht dafür durch iorlen Beifall ausdeseichnet. Gert Karvacki, 


—— ů— 

Graudenz, 2. März. Die hieſige evangeliſche Ge; 
mende beabſichtigt, an Stelle der ſeinerzeit im Weltkriege ab⸗ 
genommenen eine neue zwerte Glocke zu 2 eben ſo 
die Orgelpfeifen zu erſetzen. Ihr find zu dieſem Zwecke 
von einem Gemeindemitgliede eine Million Mark zur Verfügung 
geitellt worden. Die übrigen Koſten glaubt fie durch weitere frei- 
willige Gaben von Gemeindegliedern decken zu können und hat 
einen entſprechenden Aufruf in der Preſſe ve icht. 

P. M. Margenin, 2. März. Unter dem Ver dacht, ihr un ; 
eheliches Aınd gleich nach der Geburt getötet zu heben, 
wurde die ledige Axbeiterin H. Mater ne in Ibyjgemwice 
durch den Oberwachtmeiſter Blandzi aus Margonin am 28. p. Nis. 
verhaftet und ins hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. Erſt als 
es dem Beamten gelang, die im Keller verſteckte Kindesleiche auf⸗ 
zufinden, bequcmte ſich die M. zu einem Geſtändnis. Nach hrer 

ngabe ſoll es ſich indeſſen um eine Totgeburt handeln. — Vor 
einigen Wochen fand der Kutſcher des Herrn Rohde in deſſen Torf · 
ſchuppen eine bereits von Hunden angefreſſene Kin» 
desleiche. Die damals eingeleitete amtliche Unter ſuchung war 
ergebnislos geblieben. Jetzt erſt. infolge der Angabe der vor⸗ 
erwähnten Arbeiterin M., iſt es gelungen, die un liche Mutter 
des Kindes, Dienſtmagd Joſefa Janke, in zu ver · 


haften und dem hieſigen Nan ieſe gibt en. 


daß ſie das tote Kind im Garten i vergraben 
wollte. Bevor fie die Tat ausführen konnte, ſei bie Leiche von 
einem Hunde verſchleppt worden. b 6 
S. Obornik, 2. März. Am Sonn ſtarb auf ihrem ® 
Lukowo im Kreiſe Obornik en A e Kathinka 
vor Martini, 95 Baumann, Jura vor Vollendung 
81. Lebensjahres. 3 zuletzt hatte fie ſich eine große geistige 


Schlaf ver ⸗ 
Ber · 


fee, bewahrt; am Freitag war fie in einen tiefen 
e 8. 
bei 


allen, aus dem ſie ſanft binübergeſchlummert tft. 

lichene hat ſich ihrer hervorragenden Eigen ten wegen 
allen, die fie kannten, ohne Unterſchied der Nationalität, einer 
ungewöhnlichen Hochachtung und Liebe erfreut. der Stille 

fie außerordentlich viel Gutes getan, bejonderd für die Armen. 
das Krankenhaus und das Waiſenhaus hat fie ſtets in großherzigſter 
Weiſe geſorgt. Geſtern wurde ſie unter großer Beteiligung im 
Schloßpark von Eufowo an der Seite ihres Gatten, den fie um 
13 Jahre überlebt hat, beigeſetzt. 


——— — 
Aus Rongrehvsien und Belisien 


„ Warſchau, 28. Februar. Das hieſige Wuche ramt 
mit verhältnismäßig ſchar fen Stra 


x 


d Wuch Der „Przegl e eröff ait i 
un ucherer vor. r „Przegl. Wiecz. veröffen eine 
Liſte von Perſonen, die von die — Amt a letzten be- 


ſtraft worden find, U. a. haben erhalten der Müßenbändler 
Djamentſtein eine Geldſtrafe von 300 000 
nicht ausgezeichnet hatte, Abraham Gruſchke eine Strafe von 
100 000 M., weil er keine Rechnungen ausſtellte; Anton Schulik, 
der in feinem Lebensmittelgeſchäft keine Preistafeln angebracht 
batte, wurde mit 300 000 M. beſtraft, Manufakturhändler Habich 
aus demſelben Grunde mit 300000 M., die Milchhändlerin Mar 
kierska mit 100 000 M. und der Kaufmann Wolowich mit 100 000 
Mark wegen Überſchreitung der Höchſtpreiſe. rner wurde eine 
anze Reihe anderer Perſonen aus ähnlichen mit @elb- 
P von 150 000 bis 300 000 M. x 
„ Lobz, 27. Februar. Der Bräutigam ein 
N 3 ki. lebte ſeit längerer Zeit bei der Prostituierten 
Julia Stiller in der Wulczanskaſtraße 98, die ihn, auf fein Hei ⸗ 
katsverſprechen hin, unterhielt. Sobald fie aber merkte. 
daß S. gar nicht ans Heiraten denke, wollte fie die Be 


Roman Sla wi 


de ihm abbrechen. Nur du l von konnte 
der Er das nötige Geld zum Leben erpreſſen. Als fie 
am 21. d. Mts. dieſe Vorfälle dem Polizeikommiſſariat meldete, 


der in der äußeren x i 

etwas zu weit geht, brachte im zweiten Teil der Oper ge 

manche Stellen ger Partie zu en Wirkung und wurde dom 

Publitum nicht nur mit ſtarkem Beifall, ſondern auch durch einen 

großen rn or wer Fr 2 
Hauptperjon 


ee der Blafiertheit Seer vielleicht 


Die eigentli der Oper, Tatana , 
Fat dn. f. "alen Anſprüchen Hefe e 2 
) t, wie denn überhaupt die geeignete 


artie wurde ſie nicht ger 
Vertreterin ſolcher 1 


deren | eine dritte Dirne, die ſich als deſſen Geliebte ausgab 


M., weil er die Waren 


e „Eroubahoue” 


S3 peite Beilage zu Nr. 51, 


erſchien noch eine Frau mit einem Kinde auf dem Arm, deſſen 
Vater Sl. war. und gab an, daß dieſer auch uhr die Heirat 
verſprochen hätte Am Abend desſelben Tages mes ſich 
8 ſollte 
noch beſſer kommen. Bei der Feſtnahme des Slawinski fand man 
Brieſe bei ihm. aus denen hervorgeht, daß er noch eine viert; 
Braut in Warſchau habe. f ’ 

„ Lodz. 2. März. Auf der Bahnſtation Choſny wurden. nach 
der „Lodzer Fr. Preſſe 376 Säcke Kornmehl beſchlaanahmt, 
die in den Bahnhofs lagerhiuſern von der „Bank Zwiazku Spötek 

owych“, der „Warichaner Handeisbanf“ und den Lodzer 
Filialen der „Bank Warszawski“ und der „Bank Wioctawski“ zu 


Spekulatlonszwecken zurückgehalten worden waren. Das 
sine wurde dem Wucheramt des Regierungskommiſſariats Lodz 


Brieſtaſten der Schriftleitung. 
(Ansrärfte Pi Leſern gneren Einſendung ber Bezugsquittung unentgeltlich. 


aber ahne erte it. Briefliche Auskunft erfolgt nur ausnahmsweiſe und wenn 
ein Vriefu n ſchlag mit rei marke beiltegt.) 


Ch. M. in 2. Nach § 762 des B. G. B. wird durch Spiel oder 
durch Wette eine Verbindlichkeit nicht begründet, d. h. mit anderen 
Worten einklagbar find Wetten und Spielſchulden nicht. Anderer⸗ 
ſeits gelten derartige Schulden nach landläufigen Begriffen als 
Ehrenſchulden und müſſen demnach von allen Leuten, die etwas 
auf ihre Ehre halten, beglichen werden. 

A. B. 1. Wir halten das für ſehr wahrſcheinlich, da Sie 
polniſcher Staatsbürger find. 2. In Ihrer Kriegsrentenangelegen⸗ 
heit müſſen Sie ſich an die Dow. Okreg. Korp. VII Intendantura 
wydziat emer. i zaopt. in der Koſzary Mieczyskawa in Poznan, 
ul. Batrona Jackowskiego (fr. Nollendorffſtraße) wenden 

®. 9. 2. 1. Diele Steuer iſt in Polen überhaupt noch nicht 
aufgeboben während fie in Deutſchland nicht mehr gezahlt zu werden 
braucht. Sie wird aber in Polen auf Antrag entweder ganz oder 
doch teilwerfe erlaſſen. 2. J.. 3. Die Ausfuhr eines Klaviers nach 
Deuiſchlaub IR von einer beſon eren Genehmigung ab! ängig. 
B. iu . Ahr Grundstück kann nach der Auffaſſung der Pole 
niſchen Behörden liquidiert werden. ü a 
O. N. in ©. Dagegen gibt es kein Mittel ; wir halten auch nach 

per ſönlichen Erfahrung jenen Schritt für aus ſichtslos. 

in 


Eingelandt. 
a ne Br 
Eine Anfrage an die Gasanſtalt. 

In dem Stadtteil Kopernikusstraße La owa (fr. Wieſenſtraße), 
Strzelteka (fe. Schützenstraße), Rybalt (ix. Fiſcherei) uſw. werden die 
früh 4½ Uhr ausgelöſcht. Wer um 5 U früh 
hinaus muß. taucht ins a Meer“. Gut. Warum brennen 
aber auf dem Place Wolnosci (fr. Wilbelmsplag), ul. Ratajcıafa (fr. 
Nitterftrake), ul. 27 Grudnia (ir. Berlinerſtraße) noch um 6% Uhr 
früh die Vat 7? Vielleicht iſt die Verwaltung der Gasanſtalt fo 
abtig. das Rätſel zu löſen. Es iſt ja richtig: in dem zuerſt genannten 
Stadtteile wohnt vorwiegend einfacheres Publikum, auf den anderen 
genannten Straßen und Plätzen aber vorwiegend „beſſeres“ Publikum, 
d. h. die Geldariſioktatie. Aber wir leben ja in einem demokratiſchen 
Staate, und Steuern müſſen alle zahlen. Weshalb alio die ver - 
ſchiedene Behandlung ? B. S. 


die gejamie Geſchäſtswell 


dentfche wie polniſche, leiſtet ſich den beſten 
Dienſt, wenn ſie ihre Anzeigen dem einfluß⸗ 
reichſten und verbreitetſten deutſchen Blatte 
dauernd zuwendet. Das iſt entſchieden das 


Poſener Tageblatt. 


rt nicht zu d d it 
ah endes dt aber og in Polen 


die größte Auflage 


und genießt weiteſte Verbreitung in Groß - 
Polen! Die Qualität feiner, £efer iſt eine 
ſo vortreffliche, daß die größten Inſerenten 
es feit vielen Jahren mit beſtem Erfolg 
ſtändig benutzen! Fordern Sie Offerte. 


g h gepflegt wer⸗ 
im R aus „Halka?, „Sträſzuy Dwör“, 
und „Aida“ qu fingen? " Außer dieſen Arien fand 
auf dem Programm je eine Arie von Maſſenet (aus Manon und 
Berliog (aus = Verdammung“) ſowie 

br mich von ganzem Herzen 


Großen Theater Moniufzlo und Verdi ausreichend 


wei Arien deutf 
fuchet⸗ aus Mendeis- 


— 
„ „* 


ſohns Oratorium Elias“ und Walthers Preislied aus Wagners 


„Meiſterſingern. Die Art, in der Herr Kohman ſeine an fie 
ä Stimmittel verwendet, ift nicht immer einwandfrei he 


Theaters zu fehlen Ihre ſchö me und ihre muſi⸗ Sein Vortrag beſchränkt auf opernhaft ſtarke 
taliſche Jute igenz kamen Ku ch diesmal zur Km pin zente und dicke Farben. — Am Kani ben Eee id 
gaben ihr die Mönlichleit, manches in der die fein wie immer Herr Profeſſor Raczkowski. th. 
BP de Darſtellerin be Zatsana, Sildet, Der Brieligene, glaub. 5 —— 
und überzeugend zu . n in dieſer Szene alles 

er Ar ie — 5 Sara & nit N. e 2 Zeitſchriften. ' 

lieg zum Teil an der rung i * Das Februarheft ber „Deutſchen Rundſchau“ (herausgegeben 
es an der hier anbebing‘, nötigen lyriſchen Feinheit, Wärme und | von Rudolf Pechel, Verlag von Gebr. Paetel, Berlin] bejchäftigt ſich 
Schattierung gebrach. Hier wurde die Erinnerung an Dolzpeki im ſeiner Rubrik! Vom Grenz- und Auslandsdeutſchtum“ ſehe 


Tatianas Schweſter, Olga, Szafrag ska. Ihre 
Stimme klingt ſchön, und ſie Poe . ausbrudsbol und 5415 
gent wie immer; aber weder ihr! ee i 
rgans wollen ſo recht zu dem Bilde des übermütig heiteren 
das von ſich ſelber jagt: „Ich kenne leine 
5 15 wie immer iſt Herr Urbanomica rſt 
remin). 


Die übrigen Rollen der Oper ſind mit den Damen Majchrza⸗ 
6 wna Kern) und Lenczewäta (Filipjewna) und I 
Herren Warchalewski (Zarecki), Mierannsfi (Rittmeister 
und O ſt o 8 (Triquet) gut beſetzt. Hert Oſtoja ſcheint freil 


die kleine Partie des Triquet nicht ſehr günſtig zu liegen. 
1 * + 


im 
gindlider Beſitzer eines N 
der zweifel · 

erſönlichkeit, 


eingehend mit der Lage der nationalen Minderheiten 
und mit den Wahlen in Polen, gibt eine offenbar auf ſehr 
guter Informierung hervorgegangene arſtellung der Partei ⸗ 
verhältnifie im polniſchen Parlament und behandelt 
auch die Ermordung des Präſidenten Narutowicz und die politiſche 
dieſer Tat. — Der Oſten Europas tritt auch in zwei 
ufſätzen dieſes Heftes in Erſcheinung: Karl Haushofer 
von der Weichſel als Wırtfhaftsftraße, der bes 
Manfred Laubert von Papft 
Pius und den Polen 1847. In dem Heft beginnt der As. 
druck eines neuen Romans (Ina Seidel: ae Heimkehr). 
t 11 des 3. Jahrgangs der „Oſtdeutſchen Monatshefte“ 

( Ba 1020 behandelt der Thorner Pfarrer R. Heuer die 
Kerſönlichtelt des Nicolaus Coppernicus und fein Ver; 
dältnis zu feiner Geburtsſtadt Thorn („Zum 450. Geburtstage 
des Nicolaus Coppernicus“) und berührt dabei auch die Frage der 
Nationalität des Coppernicus, die er in deutſchem Sinne beante 
wortet. Andere leſenswerte Aufſätze behandeln Johannes 
Schlaf, Ern Hornef fer. Paul Friedrich und den 
flamlänbiſchen Dichter Felir Timmer manns. Die Tragik der 
Grenzlandgeſchichte kommt zum Ausdruck in dem Aufſatz „Elfaß- 
Lothringen, des deutſchen Weſtens Schickſalslard“ von K. 


Kapp. Der Wert dieſes Aufſatzes wird erhöht durch eine Reihe 


i 
Er Breslauer Hiſtoriker 


N Ich guter Illuſtrationen. — Die „Oſtdeutſchen Monatshefte“ er⸗ 
! 


inen im Verlage von Geor 


Stilke (Danzig und Berlin), Her⸗ 
ausgeber iſt Carl Lange in 8 Hi 8 


liva bei Danzig (Albertſtrone 9, 


— Deſener Tarediatt, 3 


(leere Zwiazkowa“ 


rene si Poznan, ul. Fredry 12. teen 57.11. 
Behandlung 


— dorener und erworbener Verwustal tungen, vom Knochen 

chen und Verreukusgen, von Brkrankungen der Wirbel 

i 0 und Bxriremitäten, Lähmungen, k nochentuberhulose 

A e und Kuochenerkraukungem (Dr. Cetkowski, Spesialärst 

für orthopadische Chirärgie): (e 

BGS han dlun 

von Nasen-, Onren - und Halskraukhetten Sperlalaret: Dr. Gebiet 

Die Anstalt besitzt samtliche Vorrichtungen sur operativen elektro« ume 
medico- mechanischen Behandlung. 

Rönigen. Anfertigung orthepäd. Apparale. Ständiger Anstalisaral. 

Die Iinik steht nach Möglichkeit aur Men anderer Herren aden 


E 


A en 26 Se Bresiau Tales. 36 
lanerlich ‚ Mörsenkränke u. Srhelungs - 
bedürftige. Gelsteskranke ausgeschlossen. 
Abteilung lor Zucker: und. Stollmechselkranke. 
Chafärsi u. N. Dr. F. . 7 as — 1 
Günther Espeät, 
ge 8 — 2 r 
ber 0 D Tupel o. J. vorn e. 11 Uhr 1 Uhr 
iguugs zimmer 1 Geihäftskänien, ul Zwie 
ann Poznan, die ordentlich 


Leneralnerſammlung 


et statt. Die Herten Akltondre, bie In biefer 

fr ge a. süben wollen, haben ſpdteſtens 
Wer use Hihaitsteite er, ul. 
Peareyniecht 6, Dee imer 1 in Poznan ihre 
1 oder 16 bare 


Sprech; it do ort r von 12—1 und don 10 Im, decien. 


. 5 Dentist | 


Jetzt 


uliea Prusa 0 I (ale Narkt). 1. 


Sprechstunden: 9—1 und 88. 


Wer Gut obet Dans al 


1 u ſich nil Alen ‚un 

auen an die Ficma Des a eee ebe Gele 

E. Diuzewski, Poznam, 3. 1 ieh. „Ausstellung II nn 
Pa Dorileigerung | r Hua were 

Candwirh Ihaffen ber Gerdbucpeelihui bes könnnen ieberungsrindes | * 1 en 


(une private), 30 bis SO Mrg., Brokpolens sun rr 


ſuchen für Anſtedler zu haufen findet am Donnerstag, dem 8. März 1923, m Posuat, AR 
e ben 8, März 1900 
RT Bir obigen Auktion find angemeldet: 50 Bullen, 10 Kühe u. Färſen 
MET 2 | I Beichäitsgrunditic, 


Falenski, Inn ne Poznan, e ee e- eee 
Poſener Muchbruckerti und Verlagsanſtalt T. A, 
ee eee, ſowie Schweine aus Schwe ineſtammzuchten. 
Fabriksrenlität Fe e , 


Die Herren Aktiondte Kind berech tigt, ſich durch 
e kerirsten ga laſſen. ie dene eee 
1 die Numme 


de — in Ser 


dem 8. Wien b. J 48 werben bie Bilan: 
ewie der Bericht des 
den Geſchaͤfts 


Verauntmachung 


aw. Marein 32 ee Bepinn det Ausſtelung um 8 Uhr, der Berfleigerung um 10 Uhr. 
* Allging, Vor itender. 
Der Br a0 U ich in unſerer 5 ſowie am Tage 


(ca, 10 m Belegſläͤche PR — en, 
u Poſen r TA 
pet ſofort eren geſucht. SE = auf 2 Ra — mai Badl = Fr 28 A J ſofort an: 
unter» ebe de:. ne runder | Lastautomobil 
8 — 1 — jeden . Felle 9 
| % Sue Verſonenauto. 
„RUBEROID« . 8 Berner Yufobereifung 
125 untere Tagespreis. 


die zeitgemiässe eg N 
—— und Preise * sofortiger Lieferung ab Lager 


Poznan, bereitwilligs 


OskarBecker, Poznai, Sw. Marein bg. 


Jasins ki, Wee „ Wabrzetno, 


LN 


Kultivatoren, Walzen ww. 


ANNA UA NAT AnnE — 2 
2% nt & rf d. m. b. H. 


Saal-Nartoffeln r . 


insbesondere: 
Es find zum Verkauf: 


Kaiserkrone, Frührosen, 
Industrie, Up to date, 
— Bir. gelbe Speilewruken, 
2000 „rote Schendorſer Fullerrüben 


Alma, Fürsten krone usw. 
zur Märzabladung, sofort beginnend. 

200 „ anerk. Pellnſer Gelbhafer, 
200 „ anerhanme Hanng⸗Gerſie 


DI kauft "SU 
Emil Frühling. Sornafı 

20 „ englisch. Raisgras, 
50 „ Sable in Koppen, 


E 50 849, „ 1 % „eee se 
Meere 
biete, — 1 der Vortat rei sofortigen I 
Gesang ab Lager an: 9 5787 „en en Naa u iD Aust een. Anfragen av 
a Güterdireltor Peucke 


5 
Original Dehne Simplex Drill⸗ 
1 Schnee 8e — a Ben a men 
Drillmaidinen, Westfalia Kun 7 Sienelihuppen, 
düngerfrener, Wü „nt ngeſengberban, 
Paul Seler, Poznan u. Ne: m. M. 200. TR Bangner, Plaski, num. Gelun 


8 lle wird 
sei oh 409 


Kante W ai pr 1 
Altes old_# Silber 4 Uhren 


. 
$w. Marein 84, Kallmannsobn (Geit 20 Jahren in 


Berühmte 
Original Dehnesche 


Drill eingehen 


in allen Grössen 
bis 4 m Breite sowie 


Ersatzteile we 


zu dlesen empflehlt und bittet 
um rechtzeitige Besetllung. 


Generalvertreter für Polen: 
Nitsche 1 Sp., 
e ee Poznan. 


Sw. Hareſn 89 
Tel.: 1418, 


* 


Breitdrescher 


mit und ohne Rolischüttler, 
Sicherheits- u. Bugelgö vel. 
Toripressen und Torfele- 
thntelle, 


vatoren = Feld 
säntl, Systeme fanhrisieren: 
Raszewski & Kruszıka 
Fabrik land wirtschaftl, Maschinen 
POZNAN, 
— 20. Telephon 2901 


